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GAL läuft eine ganze Woche lang für Martinusaktion
Auch in diesem Jahr stand die gute
Sache bei der Gesamtschule Al-
denhoven-Linnich im sportlichen
Vordergrund. Die GALlier zeigten
einmal mehr, dass sie ihrem Mot-
to „Gemeinsam-Aktiv-Lernfreu-
dig“ alle Ehre machen und sich
engagiert für den guten Zweck
einsetzen.
Einiges ist aufgrund der Pande-
mielage immer noch anders in die-
sem Schuljahr: Das gilt auch für
den seit Jahren etablierten Mar-
tinuslauf. Doch mittlerweile keh-
ren immer mehr außerunterricht-
liche Aktionen zurück in den Schul-
alltag. Der Fachschaft Sport, mit
dem Sportprofil, wurde grünes
Licht für den Sponsorenlauf für die
Martinusaktion gegeben und die-
ser wurde, wie im vergangenen
Schuljahr auch, auf eine ganze
Woche ausgedehnt. So wird der
Lauf von jeder Klasse einzeln in
einer Doppelstunde absolviert.
Absolviert wurden die Läufe in der
Woche vom 25. Oktober - 29. Ok-
tober. Aktiv und bewegungsfreu-

dig zeigten sich die GALlier bei
goldenem Oktoberwetter.
Der Erlös wird sozialen Zwecken,
der Martinusaktion Aldenhoven
sowie dem Förderverein der Ge-
samtschule Aldenhoven-Linnich
zugutekommen.
Der ökumenische Verein Marti-
nus-Aktion Aldenhoven e.V. unter-
stützt Selbsthilfe-Projekte in der
„Einen Welt“. Seit über 40 Jahren
lernen Kinder und Erwachsene
durch ihre Beteiligung an unse-
ren Aktionen, dass Teilen im Sin-
ne des Heiligen Martin keine Ein-
bahnstraße sein muss, sondern
gegenseitiges Geben, Lernen und
Beschenktwerden bedeutet.
Die Martinusaktion startet die-
ses Jahr unter dem Motto „Polla-
chi - Sonnenkraft Heilung schafft“.
Das Preshitha Trust Hospital ist
eine wichtige Anlaufstelle für die
ländliche Bevölkerung von Polla-
chi im Süden Indiens. Es gehört
zur Ordensprovinz Preshitha Coim-
batore des karmelitischen CMI-
Ordens. Diese Gemeinschaft ini-

tiiert Entwicklungsprojekte unab-
hängig von Kaste, Glauben und
Ethnien. Darum unterstützt die
Martinus-Aktion in diesem Jahr
die Anschaffung von Solarmodu-
len, um die dort reichlich vorhan-
dene Sonnenenergie für eine si-
chere Stromversorgung zu nutzen
und die Gesundheit der Landbe-
völkerung zu verbessern.
In einer den aktuellen Umstän-

den angepassten Weise führten
alle Klassen mit guter Stimmung
und Unterstützung des Kollegi-
ums in der ersten Schulwoche nach
den Herbstferien die Martinus-
laufwoche an den beiden Schul-
standorten durch. So wurden ge-
meinsam fleißig Runden gedreht
und so wieder einmal soziales
Engagement mit sportlicher Akti-
vität verbunden.
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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
die Adventszeit steht vor der Tür,
vielerorts gibt es bereits weih-
nachtlichen Schmuck und weih-
nachtliche Beleuchtung. Alles
könnte so schön sein, wenn es
diese verflixte Seuche Corona
nicht gäbe. Schon die zweite Vor-
weihnachtszeit erleben wir nun in
und mit der Pandemie und den
unvermeidlichen Einschränkun-
gen, die sie mit sich bringt.
Mittlerweile haben wir uns alle
ein mehr oder weniger fundiertes
Wissen über Viren, ihre Verbrei-
tung und mögliche vorbeugende
Maßnahmen angeeignet und vie-
le Menschen diskutieren
insbesondere in den sozialen Me-
dien mit. Manche tun dies mehr
und manche weniger qualifiziert.
Ich glaube, dass die Ungewissheit
über das, was kommt, gepaart mit
der Angst, was noch passieren
kann, viel zu diesem Klima bei-
trägt.
Die Unsicherheit, was eine Imp-
fung mit dem eigenen Körper oder
dem der Angehörigen möglicher-
weise anstellen könnte, ist
derzeit das Megathema und führt
zu viel Unfrieden und zum Ausein-
anderdriften ganzer gesellschaft-
licher Gruppen. Ich persönlich
habe mich impfen lassen, meine
Familie ebenso und entgegen al-
ler Unkenrufe haben wir die bis-
herigen Impfungen gut überstan-
den.
 Wir hatten weder erwähnenswer-
te Nebenwirkungen, noch hören
wir fremde Stimmen im Kopf. Wir
sind auch nicht an einem bestimm-
ten Tag gestorben, wie manche
aus gut informierten Schwurbel-
kreisen zu berichten wussten.
Trotzdem nehme ich die persönli-
chen Bedenken eines jeden Men-
schen ernst, der mit guten Argu-
menten für sich entscheidet, das
er (noch) keine Impfung möchte.
Allerdings: da mittlerweile völlig
unstreitig ist, dass eine Impfung
nicht nur einen selbst mit großer
Wahrscheinlichkeit gegen lebens-
bedrohliche Corona-Krankheits-
symptome schützt und auch das
eigene Potenzial, andere im Falle
einer Infektion anzustecken, ver-
ringert, halte ich die Impfung für
ein unverzichtbares Zeichen der
gesellschaftlichen Solidarität und
Empathie unseren Mitmenschen
gegenüber. Insofern unterstütze
ich ausdrücklich den aktuell an-
geordneten Maßnahmenkatalog.
Wünschenswert wäre hingegen

ein konsequentes politisches
Handeln ALLER Verantwortlichen
auf Bundes- und Landesebene
bereits vor Monaten gewesen.
Hier zeigt sich vielfach ein kollek-
tives Versagen, etwas, das man
ehrlicherweise als organisierte
Verantwortungslosigkeit den
Menschen gegenüber, die sich auf
die Sinnhaftigkeit und Wirksam-
keit von Regierungsentscheidun-
gen verlassen müssen, bezeich-
nen kann. Ich halte das für sehr
bedauerlich und sehe hier die Ur-
sache für viel Leid in unserem
Land.
Auf kommunaler Ebene sind wir
da etwas flexibler und nehmen
Verantwortung an.
Eine Konsequenz solchen Han-
delns besteht in diesem Jahr
leider wieder darin, dass wir in
der Gemeindeverwaltung als Ver-
anstalter aufgrund der aktuellen
Infektionslage keinen Weih-
nachtsmarkt in Aldenhoven ver-
antworten konnten. Mit großem
Bedauern mussten wir daher den
für das vierte Adventswochenen-
de geplanten Aldenhovener Weih-
nachtsmarkt leider erneut absa-
gen. Nicht zuletzt auch aufgrund
der aktuellen Beschränkungen
war die Durchführung eines zudem
aus Gründen der Zugangskontrol-
le rundum abzusperrenden Weih-
nachtsmarktes mit erheblichem
behördlichem Kontrollbedarf und
permanenten Kontaktbeschrän-
kungen nicht angezeigt. Diese
Entscheidung dient nicht zuletzt
dem Schutz aller, insbesondere
aber unserer von gesundheitlichen
Risiken betroffenen Mitbürger-
innen und Mitbürger. Sie ist uns
nicht leichtgefallen, war aber un-
vermeidlich. Zudem kann ein
Weihnachtsmarkt mit erheblichen
Einschränkungen kaum unseren
Erwartungen an ein feierliches
Event mit unbeschwertem Zusam-
mensein in Vorfreude des anste-
henden Weihnachtsfestes gerecht
werden. Ich bitte daher auch an
dieser Stelle noch einmal alle Aus-
steller und die Bürgerinnen und
Bürger unserer Gemeinde um Ver-
ständnis für diese Entscheidung.
Kurzfristig abgesagt wurde am
26.11.2021 auch das Niedermer-
zer Tannenbaumfest. Sehr schade
für den Dorfverein und die Nie-
dermerzer Bürgerinnen und Bür-
ger, die sich sehr auf dieses Fest
gefreut haben. Vor dem Hinter-
grund der aktuellen und dramati-

schen Entwicklung der Infektions-
zahlen auch in unserer Region
handelte es sich dabei aber um
eine sehr angemessene und nach-
vollziehbare Entscheidung. Ich
hoffe, dass wir mit Ihnen allen
gemeinsam im nächsten Jahr die
Möglichkeit haben werden, end-
lich wieder einen unbeschwerten
und stimmungsvollen Weihnachts-
markt und ein schönes und be-
sinnliches Tannenbaumfest zusam-
men feiern zu können.
Konsequenz und Verantwortung
im Handeln ist derzeit auch auf
einem anderen Gebiet erforder-
lich. In der zurückliegenden Rats-
sitzung haben wir als Verwaltung
den abgestimmten Haushaltsent-
wurf für das Jahr 2022 eingebracht.
Auch nach anstrengenden und
letztlich erfolgreichen Jahren des
Stärkungspaktes und des damit
verbundenen Sparens sind wir
aufgrund der aktuellen und ab-
sehbaren Rahmenbedingungen
noch lange nicht wieder in ruhi-
gem Fahrwasser.
Mit dem vorgelegten Haushalts-
entwurf können wir es schaffen,
ein uns weiter belastendes Haus-
haltssicherungskonzept zu ver-
meiden, die ganz erheblichen
Mindereinnahmen aus Landes-
mitteln und die teils von uns
selbst in den Kommunen verur-
sachten Zusatzbelastungen durch
Kreis (z.B. Kinderbetreuungskos-
ten) und Wasserverband aufzufan-
gen - und das trotz Folgen der
Corona-Pandemie und Struktur-
wandel. Wir haben daran mit al-
len zuständigen Fachleuten aus
der Verwaltung in den zurücklie-
genden Monaten gearbeitet.
Allerdings müssen wir dazu nach
drei konstanten Jahren die Real-
steuersätze moderat erhöhen,
damit wir auch in der verpflich-
tend von uns zu erstellenden mit-
telfristigen Finanzplanung eine
auskömmliche Haushaltsführung
nachweisen können.
Mit durchschnittlich 75 Cent bis
2,50 Euro monatlicher Steigerung
z.B. für Einfamilienhäuser ist die
geplante Zusatzbelastung ab 2022
für Hauseigentümer und Mieter
in einem vertretbaren Rahmen.
Gleiches gilt für die Besitzer land-
wirtschaftlicher Flächen und die
Gewerbesteuerzahler. Eine höhe-
re Belastung möchten wir Ihnen
allen im nächsten Jahr nicht zu-
muten, weil wir alle in vielen Be-
reichen bereits von teils erhebli-

chen Preissteigerungen betroffen
sind. Zudem halten wir es für sehr
viel nachhaltiger, die uns alle be-
treffenden Kostenentwicklungen
zukünftig regelmäßig in einem
überschaubaren und zumutbaren
Rahmen an Sie als Steuerzahler
weiterzugeben und zu erklären,
als nach wenigen Jahren unver-
hofft und deutlich die Steuern an-
heben zu müssen.
Auch bei der Erstellung des nun
vorliegenden Haushaltsentwurfs
haben wir in der Verwaltung un-
ser besonderes Augenmerk auf
einen möglichst großen Ausgleich
der entstehenden unausweichli-
chen Mehraufwendungen und er-
forderlichen Investitionen durch
eine bedarfsorientierte Anpas-
sung an der einen Stelle und ent-
sprechenden Verringerungen bei
einzelnen Ausgabenpositionen an
anderer Stelle geachtet. Gleich-
zeitig haben wir trotz der sich
abzeichnenden hohen Mehraus-
gaben in vielen Bereichen drin-
gend erforderliche Investitionen
und Maßnahmen in die gemeind-
liche Infrastruktur berücksichtigt.
Mit erhöhten Ansätzen im Bereich
der Straßen- und Wegeunterhal-
tung haben wir im kommenden
Jahr beispielsweise die Möglich-
keit, an mehr Stellen als bislang
bestehende Schäden zu beheben.
Die geplanten Sanierungs- und
Erweiterungsmaßnahmen auf den
gemeindlichen Spielplätzen möch-
ten wir vollumfänglich umsetzen.
Umsetzen möchten wir zudem das
gemeinsam mit den Bürgerinnen
und Bürgern sowie der Politik er-
arbeitete Integrierte Entwick-
lungskonzept für unsere Gemein-
de. Hier wollen wir - erstmalig für
die Gemeinde Aldenhoven - mit
Städtebaufördermitteln des Lan-
des diverse ortsbelebende und
ortsverschönernde Maßnahmen in
Aldenhoven umsetzen. Hierfür
wurden auf Grundlage des vom
Gemeinderat beschlossenen Kon-
zeptes entsprechende Haushalts-
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ansätze gebildet.
Möglicherweise haben Sie sich in
den vergangenen Jahren über un-
sere teils sehr erheblichen Jah-
resüberschüsse gewundert und
sich gefragt, warum wir vor dem
Hintergrund nicht die Steuern ge-
senkt haben. Aber das alte Sprich-
wort „Spare in der Zeit, dann hast
Du in der Not“ hat durchaus seine
Berechtigung: Die dadurch ange-
sparten Mittel können wir bei der
aktuellen Haushaltsplanung und
in den kommenden Jahren zur
Abfederung möglicher Defizite
verwenden. Nur dadurch ist es uns
möglich, ansonsten kaum ver-
meidbare, deutliche Zusatzbelas-

tungen auf ein vertretbares Maß
zu verringern.
Die Fraktionen im Gemeinderat
beraten nun gemeinsam mit der
Verwaltung über den Entwurf und
suchen sicherlich auch nach Mög-
lichkeiten, die Steuererhöhung zu
umgehen - ich bin gespannt auf
die Beratungen.
Dennoch: Der Haushalt 2022 wird
auch trotz der Anhebung der Re-
alsteuern ein hohes planerisches
Haushaltsdefizit ausweisen.
Leider haben wir pandemiebe-
dingt viele Unwägbarkeiten und
auch der Strukturwandel kostet
uns Substanz. Ich bin aber über-
zeugt davon, dass uns unter an-

derem unsere geplanten Investi-
tionen zur Umsetzung unseres
gemeinsam erarbeiteten, inte-
grierten Entwicklungskonzeptes
und die anstehenden Erweiterun-
gen von Bestandsunternehmen
und Firmenneuansiedlungen hel-
fen, langsam in ein ruhigeres Fahr-
wasser zu kommen und die Le-
bensqualität in Aldenhoven deut-
lich zu verbessern. Eine ausführli-
che Stellungnahme zum Haus-
haltsentwurf können Sie meiner
Haushaltsrede entnehmen, die Sie
hier finden bzw. herunterladen
können: https://bit.ly/3HUOgZK
Der Winter steht vor der Tür. Trotz
der teils trüben Tage und der

schwierigen Rahmenbedingungen
mit derzeit leider vielen schlech-
ten Nachrichten wünsche ich Ih-
nen allen eine schöne Advents-
zeit im Kreise Ihrer Familien.
Schöpfen wir dort die Kraft, die
wir benötigen, um diese schwie-
rige Phase gemeinsam auch als
Gesellschaft zu überstehen. Den-
ken Sie immer daran, dass es auch
wieder eine Zeit nach der Krise
geben wird, auf die wir uns heute
schon freuen sollten.
Bleiben Sie alle gesund und ge-
ben Sie auf sich und Ihre Familien
acht, herzlichst, Ihr
Ralf Claßen
Bürgermeister

Fantastischer Start in die fünfte Jahreszeit
bei der KG Löstige Jrömmele in Drove
Am Sonntag, den 7. November war
es endlich so weit! Mit einem Pau-
kenschlag und einem kräftigen
Tusch startete die KG Löstige
Jrömmele Drove 1905 e.V. nach
619 Tagen ohne Karneval endlich
in die neue Session 2021/2022.
Und es gab gleich eine ganze
Menge zu tun! „In diesem Jahr ist
alles anders“, mit diesen Worten
eröffnete der Vorsitzende Herbert
Pley die Veranstaltung und be-
grüßte die zahlreich erschiene-
nen Gäste.
„Corona hat bei allen seine Spu-
ren hinterlassen, aber jetzt end-
lich heißt es für uns Karnevalis-
ten wieder: Vollgas, mit leicht
angezogener
Handbremse….unser so gelieb-
tes Brauchtum feiern“.
Präsident Franz Josef Baur wurde
nach 11-jähriger Tätigkeit plus 1
Jahr Corona als Präsident der Ge-
sellschaft offiziell verabschiedet.
Als „verdientestes noch aktives
Mitglied“ wurde er nach über 40
Jahren für seine Verdienste im
Verein zum Ehrenpräsidenten er-
nannt. Er ist der Dritte in der 116-
jährigen Vereinsgeschichte, der
diese Auszeichnung erhielt. Im
Anschluss wurde dann die amtie-
rende Vizepräsidentin Melanie
Pritzl vom Vorsitzenden zur neu-
en Präsidentin gekürt und vom
gesamten Publikum frenetisch
gefeiert. Sie nahm dann auch
gleich die Leitung der Veranstal-
tung in die Hand und verabschie-
dete als erste Amtshandlung die
letzte Tollität der Jrömmele : Kin-
derprinzessin Dana I., die
nunmehr durch Corona zwei Jah-

re Prinzessin in Drove war.
Dann endlich der Höhepunkt der
Veranstaltung: Einmarsch der
neuen Tollität  Prinz Günter I. Der
Musikverein Erika Drove, der zuvor
schon die scheidende Kinderprin-
zessin und den scheidenden Prä-
sidenten hochgespielt hatten,
sorgte mit für einen spektakulä-
ren Aufmarsch der Hauptperson
des Tages.
Günter Ramm, 54 Jahre alt seit
16 Jahren Mitglied der Jrömmele,
Gerüstbauer bei der Firma Kuck
in Winden und seit vielen Jahren
Standartenträger der Gesell-
schaft.
Mit den Worten „endlich Prinz von
Drov“ begrüßte er nach erfolgter
Inthronisierung die Gäste im
inzwischen vollen Drover Festsaal.
Auf die Bühne geleitet wurde
Prinz Günter von 30 hübschen jun-
gen Damen der Prinzengarde und
der Showtanzgruppe GIRLS UNI-
TED, die für eine zusätzlich tolle
Kulisse sorgten. Seine beiden Ad-
jutanten Wolfgang Richardt und
Mario Pritzl kümmerten sich vor-
bildlich während der gesamten
Veranstaltung um einen rei-
bungslosen Ablauf.
Das weitere Programm ließ einmal
mehr wieder keine Wünsche of-
fen. Die Musikgruppe „ZACK“ ,
ein Geschenk des Arbeitgebers,
und „ne joode Jung“ alias Holger
Quast sorgten für Stimmung pur
in Drove.
Alle aktiven Tänzerinnen zeigten
nach langer Wartezeit endlich
wieder die trainierten Tänze von
Bambini-Kinder-Jugend-und Prin-
zengarde sowie die der drei Ma-

riechen
Lilly, Luisa und Jenna. Kurz vor
Schluss präsentierte sich dann
noch die bereits seit 11 Jahren
zum Verein gehörende Showtanz-
gruppe GIRLS UNITED, die erst-
malig mit 25 aktiven, attraktiven
jungen Damen ein Feuerwerk auf
der Bühne abbrannte.
Drei befreundete Vereine (Ahle
Schlupp aus Kreuzau, Weendener
Sempött aus Winden und die Fi-
dele Üdinger) machten ihre Auf-
wachtung und überbrachten
Glückwünsche und die besten
Wünsche für eine erfolgreiche
Session an
Prinz Günter I.
Ähnlich gute Wünsche kamen vom
MDL Dr. Ralf Nolten, Bürgermeis-

ter Ingo Eßer und Ortsvorsteher
Bernd Claßen.
Den Abschluss machten dann noch
die ehemaligen Tollitäten der ver-
gangenen 12 Jahre, die vom be-
freundeten Tambourcorps Hürtgen
unter der Leitung von Gudrun Zim-
mermann auf die Bühne gespielt
wurden und ein Geschenk für den
scheidenden Präsidenten Franz
Josef überreichten sowie gemein-
sam mit der Tochter des Prinzen,
Gina Ramm, die eine sehr emoti-
onale Rede für ihren Vater hielt,
ein allseits bekanntes Karnevals-
Schunkellied anstimmten.
„Wir werden noch sehr viel Spaß
mit unserem tollen Prinzen Gün-
ter I. in der Session bekommen“
waren sich ALLE ganz sicher.
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Neue Gesichter in der Gemeindeverwaltung
Gemeinde Aldenhoven stellt sich für den Strukturwandel auch personell auf

Strukturwandel erfolgreich gestalten
Zahlreiche Entwicklungen gleich-
zeitig ergeben sich gerade im Hin-
blick auf die unterschiedlichen
Strukturwandelaktivitäten in un-
serer Gemeinde. Nicht nur, dass
wir mit unserer Partnerkommune
Alsdorf laufend interkommunal an
der Erweiterung des bestehenden
Industrieparks in Hoengen hin zu
einem gemeinsamen Industrie-
park Aldenhoven-Hoengen arbei-
ten. Gemeinsam mit dem Eigen-
tümer und Entwickler der ehema-
ligen Philips-/3 Pagen-Fläche im
Industriegebiet Ost entwickeln wir
derzeit auch ein Konzept zur An-
siedlung geeigneter Unterneh-
men. Gleich gegenüber auf der
ehemaligen Deponiefläche soll
eine große Freiflächensolaranla-
ge zur Gewinnung grüner Energie
entstehen, die der Eigentümer
langfristig zur Produktion von grü-
nem Wasserstoff verwenden
möchte. Und das idealerweise hier
in unserer Gemeinde Aldenhoven
und direkt für Abnehmer des pro-
duzierten Wasserstoffs vor Ort.

Ein vergleichbares Projekt wird
gerade auch auf dem Brainergy
Park in Jülich entwickelt. Damit
würden Jülich und Aldenhoven zu-
künftig das Zentrum der überre-
gionalen Wasserstoffmodellregi-
on Kreis Düren bilden.
Hier arbeiten wir im Rahmen der
Wirtschaftsförderung seit gerau-
mer Zeit gemeinsam mit den be-
teiligten Unternehmen und dem
Kreis Düren sowie weiteren Part-
nern eng zusammen.
Die Erforschung erneuerbarer En-
ergien in unserem Gemeindege-
biet für einen Industriepartner ist
auch ein Thema, an dem wir
derzeit mit dem Institut für Flug-
systemdynamik der RWTH Aachen
arbeiten. Bei diesem Teilprojekt
des geplanten VMC - Vertical Mo-
bility Center geht es konkret um
die Erforschung von innovativen
Höhenwindenergieanlagen, bei
denen ein Gleitschirm durch Zug-
kräfte Energie erzeugt.
Nicht weniger interessant ist die
geplante Ansiedlung eines Brand-

und Crashtestzentrums auf dem
ATC - Aldenhoven Testing Center,
auf dem zukünftig u.a. für die deut-
sche und internationale Automo-
bil- und Nutzfahrzeugindustrie
Brandsimulations- und Brandtests
an Fahrzeugen aller Größenklas-
sen durchgeführt werden könnten.
Ein spezialisiertes und in der Bran-
che bekanntes Ingenieurbüro
plant, hier eine einzigartige Test-
anlage zu errichten, in der zukünf-
tig Sicherheitstests u.a. auch an
Elektro- und Wasserstofffahrzeu-
gen durchgeführt werden sollen.
Hierfür werden zukünftig u.a. auch
(Hotel-)Unterbringungskapazitä-
ten benötigt, die wiederum Teil ei-
nes weiteren Projektes sind, mit
dem wir uns bereits seit Monaten
beschäftigen: Eine Unternehmens-
gruppe aus dem Personen- und
Fahrzeugsicherheitsbereich wird
sich voraussichtlich auf der ge-
meindlichen Fläche neben dem
Baubetriebshof in Siersdorf ansie-
deln. In seiner letzten Sitzung hat
der Gemeinderat dem Beschluss-

vorschlag der Verwaltung zuge-
stimmt, den Verkauf der Fläche an
die Interessenten vorzubereiten.
Sie sehen, es passieren derzeit vie-
le spannende Dinge in unserer
Gemeinde und für unsere Gemein-
de. Wir als Verwaltung werden
auch weiterhin - gemeinsam mit
unseren neuen Mitarbeitern/innen
und unseren Partnern - alles für
eine erfolgreiche Weiterentwick-
lung im Strukturwandel tun. Wenn
Sie qualifiziert und motiviert sind,
diese Entwicklung als Fördermit-
telmanager in unserer neuen
Stabsstelle für „Wirtschaftsförde-
rung, Strukturwandel und Förder-
mittelmanagement“ gemeinsam
mit unseren beiden neuen Struk-
turwandelmanagern mitzugestal-
ten, haben sie jetzt die Gelegen-
heit.
Auf unserer Internetseite
www.aldenhoven.de und unseren
sozialen Medienkanälen finden
Sie die entsprechende Stellenaus-
schreibung. Wir freuen uns auf Ihre
Bewerbung bis zum 5. Dezember.
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Die neu geschaffene „Stabsstelle
für Wirtschaftsförderung, Gemein-
deentwicklung und Strukturwan-
del“ in der Gemeinde Aldenhoven
hat zwischenzeitlich ihre Arbeit
aufgenommen. Die direkt dem
Bürgermeister unterstellte Stabs-
stelle wird seit Anfang Oktober
von Marcel Dederichs, M. Sc., ge-
leitet, der bislang als Abteilungs-
leiter für die Bereiche Friedhof,
Abfall, Umwelt, den Baubetriebs-
hof sowie die Wirtschaftsförde-
rung in der Gemeinde Aldenho-
ven zuständig war.
Mit dem 1. Oktober hat Frau Chris-
tina Breuer aus Eschweiler ihre
Tätigkeit als Strukturwandelma-
nagerin in der neuen Stabsstelle
aufgenommen. Frau Breuer besitzt
einen akademischen Grad als M.
Sc. für Angewandte Geographie.
Sie hat ihr Studium an der RWTH
Aachen spezialisiert auf die The-
men Interdisziplinäre Stadtfor-
schung, Regionalplanung und Ver-
kehrsplanung, Wirtschaftsgeogra-
phie sowie Umweltmanagement
absolviert.
Berufserfahrung erwarb Frau Breu-
er im Fachbereich Stadtentwick-
lung der Stadt Viersen sowie nach-

folgend beim Region Aachen -
Zweckverband.
Vier Wochen später, am 1. No-
vember, hat Herr Michael Reichert
aus Düren die zweite Stelle als
Strukturwandelmanager der Ge-
meinde Aldenhoven besetzt. Herr
Reichert besitzt einen akademi-
schen Grad als Diplom-Geograph.
Er hat sein Geographiestudium an
der Katholischen Universität Eich-
stätt in Ingolstadt sowie an der
Rheinischen Friedrich-Wilhelms-
Universität in Bonn spezialisiert
auf die Themen Städtebau, Um-
weltpsychologie und Soziologie
absolviert. Berufserfahrung er-
warb Herr Reichert seit 2013 als
Nahverkehrsplaner beim Land-
ratsamt Calw, im Amt für Kreis-
entwicklung und Wirtschaftsförde-
rung/Stabsstelle Mobilität des
Kreises Düren sowie zuletzt als
Dorfmanager in der Gemeinde
Merzenich.
Wir heißen die beiden Neuen in
der Gemeindeverwaltung herzlich
willkommen und freuen uns auf
die gemeinsame Zusammenar-
beit!
Die beiden Stellen für Struktur-
wandelmanager werden zu 90%

über Strukturfördermittel des
Bundes sowie zu 10% über eine
Kofinanzierung des Landes NRW
finanziert. Sie sind zunächst auf
vier Jahre befristet, mit Option
auf Verlängerung um weitere vier
Jahre. Die neue Stabsstelle ist in
erster Linie für die Planung, Vor-
bereitung und Umsetzung aller
strukturwandelrelevanten Maß-
nahmen in der Gemeinde Alden-
hoven sowie im Rahmen der Ge-
meindeentwicklung u.a. für die

Umsetzung des Integrierten Ent-
wicklungskonzeptes für Aldenho-
ven zuständig. Gleichzeitig be-
treut sie die Bestandsunterneh-
men und ansiedlungswillige Fir-
men im Rahmen der Wirtschafts-
förderung.
Komplettiert wird die Stabsstelle
durch eine weitere Kraft, die zu-
künftig für das Fördermittelma-
nagement in der Gemeinde zu-
ständig sein soll. Hier läuft derzeit
noch das Bewerbungsverfahren.



Aldenhoven Infoblatt – 18. Jahrgang – Nr. 12 – 03. Dezember 2021 – Woche 48 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 5



Aldenhoven Infoblatt – 18. Jahrgang – Nr. 12 – 03. Dezember 2021 – Woche 48 – www.aldenhoven-infoblatt.de6

Absage des Weihnachtsmarktes 2021

Abfallkalender 2022

Moderne Sportstätte 2022
NRW-Sportfördermittel für den SC Amicitia Schleiden
Nachdem sich bereits drei Verei-
ne aus der Gemeinde Aldenho-
ven, nämlich die St. Nikolaus
Schützen Schleiden, der Förder-
verein Kleinschwimmhalle Siers-
dorf e.V. sowie die SV Aldenho-
ven/Pattern 09 e.V. über eine För-
derung aus dem Förderprogramm
„Moderne Sportstätte 2022“ freu-
en konnten, gab es nun tolle Nach-
richten von Seiten unserer Land-
tagsabgeordneten, Dr. Patricia
Peill und der Staatssekretärin für
Sport und Ehrenamt des Landes
Nordrhein-Westfalen, Andrea
Milz, für unseren SC Amicitia
Schleiden.

Auch die Amicitia erhält erhebli-
che Mittel aus dem Förderpro-
gramm „Moderne Sportstätte
2022“ des Landes Nordrhein-
Westfalen zur Sanierung und Mo-
dernisierung von Sportstätten.“
Insgesamt 56.722 Euro stellt die
Landesregierung für ein ganzes
Bündel unterschiedlicher Investi-
tions- und Sanierungsmaßnahmen
zur Verfügung. So wird der Verein
die Sanitäranlagen im Vereins-
heim sanieren, einen Satz neuer
Jugendtore beschaffen, die Torräu-
me auf der Sportanlage mit Hyb-
ridrasen sanieren und zur Rasen-
pflege einen professionellen Ra-

senmäherroboter beschaffen.
Mit dem Vorsitzenden des Ver-
eins, Mario Joder, freute sich Bür-
germeister Ralf Claßen über die
schönen Nachrichten aus Düssel-
dorf: „Herzlichen Glückwunsch an
unseren SC Amicitia Schleiden.
Wieder eine tolle Nachricht für
einen Sportverein in unserer Ge-
meinde.
Auch hier wird das Engagement
des Vereins und unsere gemein-
same Vorarbeit in den zurücklie-
genden Monaten belohnt. Mein
ausdrücklicher Dank gilt auch heu-
te wieder der Staatssekretärin
Andrea Milz, die sich in ganz er-

heblichem Umfang für die Sport-
vereine in ganz NRW einsetzt und
ein Förderprogramm nach dem
anderen auf den Weg bringt. Ein
großes Dankeschön auch an Dr.
Patricia Peill für ihre fortwähren-
de Unterstützung.“
Zusätzlich zu der Förderung von
bis zu 90% muss jeder Verein ei-
nen Eigenanteil aufbringen. Wei-
tere Aldenhovener Sportvereine
haben Anträge erarbeitet bzw.
bereiten diese derzeit vor, so dass
die begründete Hoffnung besteht,
dass auch diese Vereine weitere
Förderzusagen in der Zukunft er-
halten werden.“

Im gemeindlichen Abfallkalender
werden alle Abfuhrtermine für
Hausmüll, Biotonne, Papier, gel-
ber Sack usw. für das aktuelle Jahr
dargestellt. Der Abfallkalender
wird jeweils rechtzeitig zum Be-
ginn eines neuen Jahres kosten-

los an alle Haushalte verteilt.
Jeder, der kein Exemplar erhalten
hat oder ein zusätzliches benö-
tigt, kann den vollständigen Ka-
lender auch unter
wwwwwwwwwwwwwww.aldenhoven.de.aldenhoven.de.aldenhoven.de.aldenhoven.de.aldenhoven.de herunterla-
den und bequem zuhause ausdru-

cken. Alternativ können Sie auch
die Müllalarm-App unseres Ent-
sorgungsunternehmens Schoen-
mackers nutzen. Lassen Sie sich
über alle Abfuhrtermine und
Wertstoffhöfe informieren. Mel-
den Sie Ihren Sperrmülltermin an,

buchen Sie den praktischen Ser-
vicePLUS und nutzen wertvolle
Entsorgungstipps. Einfach online
auf Ihrem Smartphone. Informati-
onen zur App finden Sie hier:
https://www.schoenmackers.de/
rund-um-service/muellalarm/

Die Gemeinde Aldenhoven bedau-
ert sehr mitteilen zu müssen, dass
der für das vierte Adventswochen-
ende geplante Aldenhovener Weih-
nachtsmarkt leider nicht stattfin-
den kann.
Aufgrund der aktuellen, dramati-
schen Entwicklung der Infektions-
zahlen und der anstehenden Be-
schränkungen erscheint die
Durchführung eines zudem aus
Gründen der Zugangskontrolle
rundum abzusperrenden Weih-

nachtsmarktes mit erheblichem
behördlichem Kontrollbedarf und
permanenten Kontaktbeschrän-
kungen nicht angezeigt.
Diese Entscheidung dient nicht
zuletzt dem Schutz aller,
insbesondere aber unserer von
gesundheitlichen Risiken betrof-
fenen Mitbürgerinnen und Mitbür-
ger. Sie ist uns im Stab für außer-
gewöhnliche Ereignisse nicht
leichtgefallen, erscheint uns aber
unvermeidlich. Als Veranstalter

des Weihnachtsmarktes tragen
die Gemeindeverwaltung und
nicht zuletzt Bürgermeister Ralf
Claßen die Verantwortung für die
Einhaltung aller bundes- und lan-
desrechtlichen Vorgaben sowie
Verfügungen des Kreises Düren.
Diese Maßnahmen reichen aktu-
ell offensichtlich aber nicht aus,
um das Infektionsgeschehen wirk-
sam einzudämmen.
Wir als Veranstalter können da-
her dieser Verantwortung für den
geplanten Ablauf des Weihnachts-
marktes nach eigener Einschät-
zung nicht vollumfänglich gerecht
werden. Zudem kann ein Weih-

nachtsmarkt mit erheblichen Ein-
schränkungen kaum unseren Er-
wartungen an ein feierliches
Event mit unbeschwertem Zusam-
mensein in Vorfreude des anste-
henden Weihnachtsfestes gerecht
werden.
Wir bitten die Aussteller und die
Bürgerinnen und Bürger unserer
Gemeinde um Verständnis für die-
se Entscheidung und hoffen, dass
wir mit Ihnen gemeinsam im
nächsten Jahr die Möglichkeit
haben werden, endlich wieder ei-
nen unbeschwerten und stim-
mungsvollen Weihnachtsmarkt
erleben zu können.
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Südseepalmen & Urlaubsfeeling
Schenken Sie Entspannung in der Therme Euskirchen

Anzeige

Den Den Den Den Den Alltag hinter sich lassen,Alltag hinter sich lassen,Alltag hinter sich lassen,Alltag hinter sich lassen,Alltag hinter sich lassen,
der Kälte entfliehen und fürder Kälte entfliehen und fürder Kälte entfliehen und fürder Kälte entfliehen und fürder Kälte entfliehen und für
ein paar Stunden einenein paar Stunden einenein paar Stunden einenein paar Stunden einenein paar Stunden einen
Hauch von Urlaub spüren.Hauch von Urlaub spüren.Hauch von Urlaub spüren.Hauch von Urlaub spüren.Hauch von Urlaub spüren.
Entspannung und ErholungEntspannung und ErholungEntspannung und ErholungEntspannung und ErholungEntspannung und Erholung
mit Südseefeeling in der kal-mit Südseefeeling in der kal-mit Südseefeeling in der kal-mit Südseefeeling in der kal-mit Südseefeeling in der kal-
ten Jahreszeit.ten Jahreszeit.ten Jahreszeit.ten Jahreszeit.ten Jahreszeit.
EntdeckEntdeckEntdeckEntdeckEntdecken Sie die zehn en Sie die zehn en Sie die zehn en Sie die zehn en Sie die zehn TTTTThe-he-he-he-he-
mensaunen und tauchen Siemensaunen und tauchen Siemensaunen und tauchen Siemensaunen und tauchen Siemensaunen und tauchen Sie
ein in die kristallklaren La-ein in die kristallklaren La-ein in die kristallklaren La-ein in die kristallklaren La-ein in die kristallklaren La-
gunen.gunen.gunen.gunen.gunen. Eine  Eine  Eine  Eine  Eine Auszeit für SieAuszeit für SieAuszeit für SieAuszeit für SieAuszeit für Sie.....
Eine perfekte GeschenkideeEine perfekte GeschenkideeEine perfekte GeschenkideeEine perfekte GeschenkideeEine perfekte Geschenkidee
für Ihre Liebsten.für Ihre Liebsten.für Ihre Liebsten.für Ihre Liebsten.für Ihre Liebsten.
Wenn die Temperaturen fal-
len und das 33 Grad warme
Wasser im Außenbecken ma-
gische Nebelimpressionen
zaubert, dann ist es Zeit für
Wellness im Warmen.
Die Therme Euskirchen bie-
tet ein vielfältiges Programm
zum Erholen und Entspannen.
In den Themensaunen gehen
Sie auf eine Sinnesreise um
die Welt.
Fühlen Sie die Wärme auf Ih-

rer Haut, lauschen Sie den
Klängen, riechen Sie die Düfte.
Blicken Sie hinaus in den Vital-
garten und schmecken Sie frisch
gepresste Säfte und wohltuen-
de Tees.
Von Aqua-Fit am Morgen über

Infrarotliegen, die wohltuenden
Gesundheitsbecken, die vielen
Whirlpools und Sprudelliegen
bis hin zu den Aufgüssen und
Dufterlebnissen in den thema-
tisierten Saunen. Heiße Sauna-
gänge mit erfrischender Abküh-

lung kurbeln den Organismus
und das Immunsystem rich-
tig an.
Geschenkidee, die glücklichGeschenkidee, die glücklichGeschenkidee, die glücklichGeschenkidee, die glücklichGeschenkidee, die glücklich
machtmachtmachtmachtmacht
Dieses Geschenk macht
glücklich und berührt die Sin-
ne. Die Zeit in der Therme ist
Urlaub für Körper und Seele
- und somit ein wunderbares
Geschenk, um anderen eine
wahre Relax-Freude zu be-
reiten.
Schenken Sie Vorfreude auf
die blau funkelnde Lagune,
auf Massagestrudel im Whirl-
pool, auf leckere Drinks an
den Poolbars.
Machen Sie Ihren Liebsten
und sich eine Freude, indem
Sie wertvolle Wellness-Zeit
verschenken.
Die Gutscheine und alle Infos
zu Öffnungszeiten und Bu-
chung erhalten Sie auf
www.badewelt-euskirchen.de.
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Informationen zum neuen Bußgeldkatalog
Die Änderungsverordnung in
Form einer Ersten Verordnung
zur Änderung der Bußgeldka-
talog-Verordnung (BKatV-No-
velle) wurde am 19. Oktober
2021 im Bundesgesetzblatt
(BGBl. I S. 4688) verkündet und
trat am 9. November 2021 in
Kraft. Zuvor hatte der Bundes-
rat am 8. Oktober 2021 der
BKatV-Novelle einstimmig zu-
gestimmt.
Damit wird ein von der Verkehrs-
ministerkonferenz und Bundes-
minister Andreas Scheuer ein-
stimmig getroffener Beschluss
umgesetzt.
Zur Verbesserung der Sicher-
heit im Straßenverkehr im All-
gemeinen und insbesondere
für den Rad- und Fußverkehr
sind folgende Änderungen der
Buß- und Verwarngelder vor-
gesehen:

Parken und HaltenParken und HaltenParken und HaltenParken und HaltenParken und Halten
Die BKatV-Novelle sieht ab-
schreckende Geldbußen für
das verbotswidrige Parken auf
Geh- und Radwegen sowie das
nunmehr unerlaubte Halten auf
Schutzstreifen und das Parken
und Halten in zweiter Reihe
vor.
Für diese Verkehrsverstöße
werden Geldbußen bis zu 110
Euro fällig.
Bei schwereren Verstößen ist
darüber hinaus der Eintrag ei-
nes Punktes im Fahreignungs-
register vorgesehen: wenn
durch das verbotswidrige Par-
ken oder Halten in zweiter Rei-
he und auf Fahrradschutzstrei-
fen oder Parken auf Geh- und
Radwegen andere Verkehrs-
teilnehmer behindert oder ge-
fährdet werden, eine Sachbe-
schädigung erfolgt ist oder das
Fahrzeug auf dem Geh- oder
Radweg länger als eine Stun-
de parkt.
Die Einstufung des Verstoßes
erfolgt durch die zuständigen
Behörden vor Ort.
Darüber hinaus werden für das
unberechtigte Parken auf ei-
nem Schwerbehinderten-Park-
platz Geldbußen von 55 Euro
vorgesehen.
Ebenfalls für das unberechtig-
te Parken auf einem Parkplatz
für elektrisch betriebene Fahr-
zeuge oder einem Parkplatz für
Carsharing-Fahrzeuge wird fortan
eine Geldbuße von 55 Euro fäl-
lig werden.

Für das rechtswidrige Parken an
engen oder unübersichtlichen
Straßenstellen bzw. im Bereich
einer scharfen Kurve sieht die
BKatV-Novelle eine Geldbuße
von 35 Euro vor.
Für einen allgemeinen Halt- und
Parkverstoß werden jetzt bis zu
25 Euro fällig.

RettungsgasseRettungsgasseRettungsgasseRettungsgasseRettungsgasse
Die unerlaubte Nutzung einer
Rettungsgasse wird jetzt
genauso verfolgt und geahndet
wie das Nichtbilden einer Ret-
tungsgasse.
Es drohen Bußgelder zwischen
200 und 320 Euro sowie ein Mo-
nat Fahrverbot.
Als Folge dieser Sanktionen ist
die Eintragung von zwei Punk-
ten im Fahreignungsregister
vorgesehen.

Sonstige RegelverstößeSonstige RegelverstößeSonstige RegelverstößeSonstige RegelverstößeSonstige Regelverstöße
Die vorschriftswidrige Nutzung
von Gehwegen, linksseitig an-
gelegten Radwegen und Seiten-
streifen durch Fahrzeuge wird
nun mit bis zu 100 Euro Geldbu-
ße geahndet.

Auch das sogenannte Auto-Po-
sing kann nun wirksam geahn-
det werden: Die BKatV-Novelle
sieht für das Verursachen von
unnötigem Lärm und einer ver-
meidbaren Abgasbelästigung
sowie das unnütze Hin- und Her-
fahren Bußgelder bis zu 100
Euro vor.
Für rechtsabbiegende Kraftfahr-
zeuge über 3,5 t ist aus Gründen
der Verkehrssicherheit innerorts
Schrittgeschwindigkeit (4 bis 7,
max. 11 km/h) vorgeschrieben.

Verstöße hiergegen können nun
mit einem Bußgeld in Höhe von
70 Euro sanktioniert werden.
Außerdem wird ein Punkt im
Fahreignungsregister eingetra-
gen.
Daneben sieht die BKatV-Novel-
le auch die Anpassung weiterer
Geldbußen vor, so z. B. für feh-
lerhafte Abbiegevorgänge oder
Sorg fa l t sp f l i ch tve r le tzungen
beim Ein- bzw. Aussteigen.

Der neue Bußgeldkatalog ent-Der neue Bußgeldkatalog ent-Der neue Bußgeldkatalog ent-Der neue Bußgeldkatalog ent-Der neue Bußgeldkatalog ent-
hält folgende Sanktionen fürhält folgende Sanktionen fürhält folgende Sanktionen fürhält folgende Sanktionen fürhält folgende Sanktionen für
GeschwindigkeitsverstößeGeschwindigkeitsverstößeGeschwindigkeitsverstößeGeschwindigkeitsverstößeGeschwindigkeitsverstöße
Für normale Pkw bis 3,5 t gel-
ten bei Geschwindigkeitsüber-
schreitungen künftig folgende
Geldbußen in Euro:

Für Pkw mit Anhänger / Fahrzeuge schwerer als 3,5 t gelten bei
Geschwindigkeitsüberschreitungen künftig folgende Geldbußen in Euro:

Für Fahrzeuge mit gefährlichen Gütern oder Passagierbusse gelten bei
Geschwindigkeitsüberschreitungen künftig folgende Geldbußen in Euro:

Quelle: www.bmvi.de
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Eine Boulebahn mit Wettkampfmaßen

Offene Jugendeinrichtung Aldenhoven-Siersdorf
Virtueller Hausrundgang
Treffen unter Gleichaltrigen, spa-
ßige Ferienangebote, interessan-
te Workshops, Gruppen-, Projekt-
und geschlechtsspezifische Ange-
bote oder einfach nur Zeit mit
Freunden verbringen - all das und
noch viel mehr bietet die offene
Jugendeinrichtung (OJE) Aldenho-
ven-Siersdorf seit 1976 an.
Die Jugendarbeit der OJE richtet
sich mit ihren Angeboten an alle
jungen Menschen bis 27 Jahre aus
der Gemeinde Aldenhoven, haupt-

sächlich jedoch an die Kernziel-
gruppe der 6- bis 21-Jährigen.
Die Angebote orientieren sich an
den Bedürfnissen und Interessen
der Besucher*innen und sind des-
halb situationsbezogen und flexi-
bel. Ein wesentliches Prinzip der
Einrichtung ist die Freiwilligkeit.
Kinder und Jugendliche entschei-
den selbst, ob und in welcher
Form sie Angebote annehmen
wollen. Die OJE ist ein Ort, an
dem sie Mitbestimmung und ge-

meinsame Verantwortung lernen
und erproben können.
Die beiden pädagogischen Fach-
kräfte, Frau Schmid und Frau Ger-
nert, fördern dies gezielt, indem
sie Ideen und Wünsche von Kin-
dern sowie Jugendlichen erfragen
und nach Möglichkeit berücksich-
tigen.
Ein Projektwunsch der
Besucher*innen war es, die OJE
selbstständig mit einem Haus-
rundgang auf Youtube.com vorzu-

stellen. Das entstandene fast 8-
minütige Video hat mittlerweile
ca. 2.600 Aufrufe.

Die Herstellung einer Boulebahn
ist eine Kunst für sich. Wichtig ist
der korrekte Aufbau der wasser-
gebundenen Schichten, dann er-
zielt man eine sehr lange Lebens-
dauer bei geringstem Pflegeauf-
wand.
In Siersdorf durfte Herr Michael
Reichert als Vertreter der Dorfge-
meinschaft Siersdorf auf dem Dorf-
platz eine solche professionelle
Anlage in Betrieb nehmen. Die
Bahn verfügt über Wettkampfma-
ße von 4x15m.
Ortsbürgermeister Hans Walter
Müskes und Bürgermeister Ralf
Claßen freuten sich gemeinsam
mit Michael Reichert über die Fer-
tigstellung der Bahn und über-
zeugten sich mit den ersten Wür-
fen von der hervorragenden Ge-
staltung.
Die Anlage befindet sich in unmit-
telbarer Nachbarschaft des we-
gen der Kita-Erweiterung verleg-
ten Bolzplatzes auf dem Dorfplatz
und erhält nachfolgend u.a. noch
Sitzgelegenheiten.
Dann steht den ersten geselligen
Trainings und Wettkämpfen nichts
mehr im Weg.

V.l.n.r. Ortsbürgermeister Hans Walter Müskes, Bürgermeister Ralf Claßen, Michael Reichert Foto: GemeindeV.l.n.r. Ortsbürgermeister Hans Walter Müskes, Bürgermeister Ralf Claßen, Michael Reichert Foto: GemeindeV.l.n.r. Ortsbürgermeister Hans Walter Müskes, Bürgermeister Ralf Claßen, Michael Reichert Foto: GemeindeV.l.n.r. Ortsbürgermeister Hans Walter Müskes, Bürgermeister Ralf Claßen, Michael Reichert Foto: GemeindeV.l.n.r. Ortsbürgermeister Hans Walter Müskes, Bürgermeister Ralf Claßen, Michael Reichert Foto: Gemeinde
AldenhovenAldenhovenAldenhovenAldenhovenAldenhoven
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St.-Matthäus-Schützenbruderschaft Pattern
hilft Flutopfern aus Inden

Erste Mobilstationen auch in der Gemeinde Aldenhoven

(Foto: privat)(Foto: privat)(Foto: privat)(Foto: privat)(Foto: privat)

Lange Zeit bevor die ehemalige
Ortschaft Pattern in die Gemein-
de Aldenhoven eingemeindet wur-
de, gehörte sie zum damaligen
Amt Inden. Diese alte Verbunden-
heit wurde wiederbelebt, als die
St. Matthäus-Schützenbruder-

schaft Pattern in diesen Tagen den
Erlös ihres Weinfestes vom 11.
September zuzüglich einer groß-
zügigen Spende aus der Vereins-
kasse zugunsten der dortigen Flut-
opfer spendete.
Im Beisein einiger Vorstandsmit-

glieder überreichte Brudermeis-
ter Frank Kickartz symbolisch ei-
nen Scheck in Höhe von 2.500 Euro
- an den Indener Bürgermeister
Stefan Pfennings. Dieser berich-
tete, dass der Pegel der Inde am
14. Juli von 0,80 m auf unvorstell-

bare 4,80 m angestiegen war und
viele Menschen in den Orten In-
den, Lamersdorf und Frenz in eine
große Notlage gebracht hatte.
Wenngleich die Hilfsbereitschaft
der Bürger untereinander auch
unglaublich groß gewesen und
bereits vieles geschafft worden
sei, gebe es immer noch Fälle, die
einer Hilfestellung und Unterstüt-
zung bedürfen.
Brudermeister Kickartz erläuter-
te, dass die St. Matthäus Schüt-
zenbruderschaft Pattern schon
kurz nach der Hochwasserkata-
strophe ihre Solidarität erklärte.
Nach dem Schützengrundsatz „Für
Glaube, Sitte und Heimat“, aus
menschlicher und sozialer Über-
zeugung, aber auch aus alter Ver-
bundenheit mit der ehemaligen
Nachbarkommune, werde der Er-
lös des Weinfestes, aufgestockt
mit einer kräftigen Spende aus
der Bruderschaftskasse, gespen-
det.
Bürgermeister Stefan Pfennings
bedankte sich von Herzen bei der
Patterner Schützenbruderschaft
und versicherte, dass die Spende
ohne verwaltungsbedingte Abzü-
ge den Flutopfern zu Gute kom-
men werde.

(Foto: Gemeinde Aldenhoven)(Foto: Gemeinde Aldenhoven)(Foto: Gemeinde Aldenhoven)(Foto: Gemeinde Aldenhoven)(Foto: Gemeinde Aldenhoven)

Derzeit erfolgen Zug um Zug die
ersten Schritte zum Ausbau ver-
schiedener ÖPNV-Haltestellen in

unserer Gemeinde zu so genann-
ten Mobilstationen. An mehreren
Verknüpfungspunkten in Aldenho-

ven, Niedermerz (Bild) und Siers-
dorf werden die bisherigen Bus-
haltestellen zu modernen Mobil-

stationen umgestaltet. Begonnen
haben die beauftragten Unter-
nehmen mit der Haltestelle am
Abzweig Niedermerz der L136 von
Aldenhoven nach Schleiden. Hier
wurde bislang nur die erste wit-
terungsgeschützte Fahrradabstell-
anlage mit Beleuchtung aufge-
baut. Die Gemeinde Aldenhoven
nimmt gemeinsam mit anderen
Kommunen im Kreis Düren an ei-
nem Förderprogramm teil. Auf
Grundlage einer fachlichen Vor-
auswahl eines spezialisierten Ver-
kehrsplanungsbüros werden in der
nächsten Zeit die bestehenden
Haltestellen entsprechend umge-
staltet. Je nach Haltepunkt erfolgt
eine Neuausstattung mit neuen
Witterungsschutzanlagen für War-
tende mit Sitzgelegenheiten, Fahr-
radboxen (Aldenhoven Markt),
witterungsgeschützten Fahrrad-
abstellanlagen (jetzige Maßnah-
me Abzweig Niedermerz), und In-
formationsstellen.
In der Vorbereitung ist die Teil-
nahme an einer weiteren Förder-
maßnahme, im Rahmen derer zu-
künftig zahlreiche ÖPNV-Halte-
stellen im Gemeindegebiet barri-
erefrei umgerüstet werden sollen.
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Der Verbandkasten wird oft vergessen
Ihm wird meist wenig Aufmerk-
samkeit zuteil, und er führt in der
Regel ein unbeachtetes Dasein im
Auto: der Verbandkasten. Manch
Fahrzeugbesitzer weiß im Zwei-
felsfall gar nicht, wo er steckt. Es
ist gut, wenn er nicht benötigt
wird, dennoch sollte hin und
wieder ein Blick auf ihn geworfen
werden, denn er hat ein Ablaufda-
tum.
Laut § 35h der Straßenverkehrs-
ordnung (StVO) hat jeder Auto-
fahrer einen Verbandkasten mit-
zuführen. Für Kraftfahrzeuge mit
mehr als 22 Plätzen sind sogar
zwei Erste-Hilfe-Koffer vorge-
schrieben. Wer gegen diese Vor-
schrift verstößt oder wer mit ei-
nem veralteten Verbandkasten
erwischt wird, muss mit einem
Bußgeld rechnen. Nur Motorrad-
fahrer sind nicht verpflichtet, Ver-
bandsmaterial an Bord zu haben.
Seit 2014 dürfen nur noch Ver-
bandkästen verkauft werden, die
der DIN-Norm Nr. 13164 genü-
gen. Allerdings genüge nach den
einschlägigen Regelungen der
StVZO zum Mitführen jeder Ver-
bandkasten, der den Zweck zur
Erste-Hilfe-Leistung ausreichend
erfülle, erläutert der ADAC. Des-
halb darf auch über das Jahr 2014
hinaus ein alter Verbandkasten
bis zum Erreichen seines Verfalls-
datums verwendet werden.
In einen Verbandskasten gehören
neben anderen Inhalten genau
vorgeschriebene Heftpflaster, Ver-
bandpäckchen, Wundschnellver-
bände, Kompressen und Fixierbin-
den, ferner Verbandtücher, Drei-
ecktücher, eine Rettungsdecke,
Feuchttücher und Einmalhand-
schuhe sowie eine Erste-Hilfe-An-

leitung. Das Verfallsdatum vieler
der Utensilien hängt nicht zuletzt
damit zusammen, dass die Mate-
rialien, die steril sein müssen, dies
auch bleiben sollen. In der Regel
ist ein neu erstandener Verband-
kasten vier Jahre haltbar. Nach
dieser Zeit sollte er durch einen
neuen ersetzt werden.
Übrigens muss sich das vorge-
schriebene Verbandmaterial und
Erste-Hilfe-Zubehör nicht unbe-
dingt in einem Kasten befinden,
auch wenn davon immer die Rede
ist. Auch eine entsprechende Ta-
sche ist vollkommen regelkon-
form, da der Gesetzgeber nur vor-
gibt, welche Inhalte das Erste-Hil-
fe-Set aufweisen muss. Ob Kas-
ten oder Tasche - Hauptsache das
Verbandmaterial und die ande-
ren Utensilien werden vor Ver-
schmutzung und Feuchtigkeit ge-
schützt.
Um im Notfall schnell helfen zu
können, sollten Autofahrer jedoch
nicht nur regelmäßig überprüfen,
dass ihr Verbandkasten den Vor-
schriften entspricht und nicht über-
altert ist. Die Erste-Hilfe-Ausrüs-
tung muss bei Bedarf auch schnell
griffbereit sein. Deshalb verbie-
tet es sich von selbst, den Ver-
bandkasten beim Beladen des
Autos im Gepäckraum weit unten
zu verstauen. Denn wer erst sei-
nen Kofferraum ausräumen muss,
um Erste Hilfe leisten zu können,
verliert möglicherweise wertvolle
Zeit. In modernen Fahrzeugen ist
der Verbandkasten meist werks-
seitig verstaut. Doch auch auf die-
sen Platz sollte man für den Fall
der Fälle schnellen Zugriff haben.
Nicht in einem Kfz-Verbandkas-
ten aufbewahrt werden sollten

Foto: Auto-Medienportal.Net/Goslar InstitutFoto: Auto-Medienportal.Net/Goslar InstitutFoto: Auto-Medienportal.Net/Goslar InstitutFoto: Auto-Medienportal.Net/Goslar InstitutFoto: Auto-Medienportal.Net/Goslar Institut

hingegen Medikamente, auch kei-
ne Salben oder Schmerzmittel.
Denn für die medikamentöse Be-
handlung eines Unfallopfers sind
die professionellen Rettungskräf-
te zuständig. Um für den Notfall
selbst gut gerüstet zu sein, emp-

fiehlt es sich stattdessen, von Zeit
zu Zeit seine Kenntnisse in einem
Erste-Hilfe-Kursus aufzufrischen.
Denn der Verbandkasten hilft nur
dann wirklich, wenn sein Inhalt
im Ernstfall auch richtig einge-
setzt wird. (ampnet/jri)
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Spendenlauf in der Kita St. Barbara
Was passiert, wenn eine Fellnase die Kita erobert?

(v.l.n.r.) Buddy, Frau Schuba - Martinusaktion, Torsten Schröder - breakfast 4kids(v.l.n.r.) Buddy, Frau Schuba - Martinusaktion, Torsten Schröder - breakfast 4kids(v.l.n.r.) Buddy, Frau Schuba - Martinusaktion, Torsten Schröder - breakfast 4kids(v.l.n.r.) Buddy, Frau Schuba - Martinusaktion, Torsten Schröder - breakfast 4kids(v.l.n.r.) Buddy, Frau Schuba - Martinusaktion, Torsten Schröder - breakfast 4kids

Dann sind die Kinder nicht zu
bremsen. Der traditionelle Spen-
denlauf in der Kita St. Barbara
wurde durch Buddy zu einer gro-
ßen Party. Nach einem Aufwärm-
tänzchen mit Torsten liefen die
Kinder durch die bunt geschmück-
ten Flure des Kindergartens.
Dabei motivierte Buddy so sehr,
dass die ausdauerndsten Kinder
mehr als 50 Runden geschafft ha-
ben. Köchin Andrea Berger sorgte
für ausreichend Wegzehrung und
war ganz beeindruckt von dem
Engagement der Kleinen: „Un-
glaublich, welche Energie die Kin-
der haben und mit wie viel Freude
das gesamte Team mitläuft. Wir
können stolz sein auf unsere Fa-
milien, die diese tolle Aktion un-
terstützen!“
Da die Kinder im Vorfeld Sponso-
ren für ihre Laufleistung gesucht
hatten, kam eine enorme Spen-
densumme zustande. Zusammen
mit den Sponsorengeldern von
Buddy und Torsten Schröder -
Schirmherr der Aktion
breakfast4kids - konnten der Mar-
tinusaktion und breakfast4kids
jeweils 1000 Euro überreicht wer-
den. Die Eltern der zukünftigen

Schulkinder beider Profinos Ein-
richtungen hatten die Gelegen-
heit, sich an einem Elternabend
mit den Herausforderungen des
Wechsels in die Grundschule
auseinander zu setzen.
Stephanie Feller, Leiterin der Kita,
referierte über die Grundlagen des

Lernens und erarbeitete mit den
Eltern, wie sie ihre Kinder Alltags
integriert und spielerisch unter-
stützen können. Der Infoabend
stellte den Auftakt einer Reihe
von Elternveranstaltungen dar.

In der Adventszeit wird es nun
etwas ruhiger und besinnlich in
der Kita. Die Geschichte vom Hir-
ten Simon und den 4 Lichtern wird
die Kinder durch die Weihnachts-
zeit begleiten.
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Zeit der guten Gaben
Seit wann beschenken wir uns eigentlich?
Draußen ist es dunkel und still, in
den Häusern und Wohnungen wird
Weihnachtsmusik gehört und so
manche Hausfrau verschwindet
„noch einmal kurz in die Küche“.
Bunt verpackte Geschenke liegen
unter dem ausladenden, festlich
geschmückten Christbaum, golde-
ne und silberne Schnüre, gebas-
telte Karten und die Vorfreude auf
beiden Seiten: Vom Schenkenden
und vom Empfänger. Eine klassi-
sche Weihnachtsszene! Doch eh
es soweit war, mussten einige
Widrigkeiten ausgehalten und
überstanden werden. Wer kennt
es nicht, das Einkaufschaos in der
Vorweihnachtszeit? Und doch
nehmen wir es jedes Jahr gerne
wieder in Kauf, wenn wir wissen,
eine wirkliche Freude bereiten zu
können. Was aber hat es mit der
Schenkerei eigentlich auf sich?
Ursprünglich standen allein die
Kinder im Mittelpunkt. Zunächst
waren die Perchten und Luzelfrau-
en dafür zuständig, mit der Chris-
tianisierung kamen die kleinen
Präsente oder Naschereien in

Deutschland, Österreich und der
Schweiz am 6. Dezember vom St.
Nikolaus und seinem Begleiter
Knecht Ruprecht. Der Bischof Ni-
kolaus von Myra lebte vor 1700
Jahren und war für seine Mildtä-
tigkeit und Kinderliebe bekannt.
Nach und nach trat der „Heilige
Christ“ beziehungsweise das
Christkind aber an die Stelle des
Gabenbringers und mit der Ver-
breitung des Weihnachtsbaumes
in privaten Haushalten, von dem
die Gaben abgepflückt wurden,
verlagerte sich der Tag der Be-
scherung langsam hin zum Heilig-
abend. Die christliche Wurzel des
Schenkens liegt damit in dem
größten, möglichen Geschenk an
die Menschheit: der Geburt des
Erlösers Jesus Christus. Die Weih-
nachtsgeschenke sind damit viel
mehr als ihr bloßer materieller
Wert, sie sind ein Symbol für die
Gottes- und Nächstenliebe der
Menschen.
Vor allem im Norden Deutsch-
lands ist noch jemand mit von der
Partie, wenn es um Weihnachts-

geschenke geht: Der Weihnachts-
mann. Er ist aber viel jünger, als
sein weißes Haar, sein dicker
Bauch und sein langer Bart glau-
ben lassen. Denn unser Weih-
nachtsmann ist eigentlich eine us-
amerikanische und russische Mär-
chenfigur, der Santa Clause oder
Väterchen Frost. In diesen über-
lieferten Erzählungen trug er tra-
ditionelle Kleidung, meist Erdfar-
ben und war ein rauer Geselle,

der auch mal gehörig zupacken
konnte.
Aber so, wie die Weihnachtszeit
eine friedliche sein soll, existie-
ren auch der Weihnachtsmann und
das engelsgleiche Kind friedlich
nebeneinander und man munkelt,
dass es für unsere Jüngsten nicht
so entscheidend ist, wer die schö-
nen Geschenke unter den Weih-
nachtsbaum gelegt hat! (Nord-
mann Classic)
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Malteser Menüservice

» Malteser Menüservice: 
 weil man Qualität 
 schmeckt.«

Der Malteser Menüservice – 
garantiert leckere Gerichte, von 
Profis gekocht und freundlichen 
Maltesern gebracht. Aus frischen 
Zutaten, abwechslungsreich und 
gesund – auf Wunsch 7 Tage die 
Woche. Mal probieren? 
Einfach anrufen. 

www.malteser-menueservice.de

 
Tel.: 02461/9735 16

Freitag, 3. DezemberFreitag, 3. DezemberFreitag, 3. DezemberFreitag, 3. DezemberFreitag, 3. Dezember
Apotheke BergrathApotheke BergrathApotheke BergrathApotheke BergrathApotheke Bergrath
Kopfstr. 14a, 52249 Eschweiler, 02403/35636

Samstag, 4. DezemberSamstag, 4. DezemberSamstag, 4. DezemberSamstag, 4. DezemberSamstag, 4. Dezember
Apotheke am DreieckApotheke am DreieckApotheke am DreieckApotheke am DreieckApotheke am Dreieck
Eschweiler Str. 7, 52477 Alsdorf (Mariadorf), 02404/62515

Sonntag, 5. DezemberSonntag, 5. DezemberSonntag, 5. DezemberSonntag, 5. DezemberSonntag, 5. Dezember
Apotheke Bacciocco Jülich am MarktApotheke Bacciocco Jülich am MarktApotheke Bacciocco Jülich am MarktApotheke Bacciocco Jülich am MarktApotheke Bacciocco Jülich am Markt
Marktplatz 5, 52428 Jülich, 02461/2513

Montag, 6. DezemberMontag, 6. DezemberMontag, 6. DezemberMontag, 6. DezemberMontag, 6. Dezember
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Marienstr. 1, 52457 Aldenhoven, 02464/1754

Dienstag, 7. DezemberDienstag, 7. DezemberDienstag, 7. DezemberDienstag, 7. DezemberDienstag, 7. Dezember
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Kirchstr. 26, 52499 Baesweiler, 02401/4646

Mittwoch, 8. DezemberMittwoch, 8. DezemberMittwoch, 8. DezemberMittwoch, 8. DezemberMittwoch, 8. Dezember
BlumenrBlumenrBlumenrBlumenrBlumenratheratheratheratherather-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Blumenrather Str. 48, 52477 Alsdorf (Mariadorf), 02404/61812

Donnerstag, 9. DezemberDonnerstag, 9. DezemberDonnerstag, 9. DezemberDonnerstag, 9. DezemberDonnerstag, 9. Dezember
Schwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-Apotheke
Hubertusstr. 23, 52477 Alsdorf, 02404/7030

Freitag, 10. DezemberFreitag, 10. DezemberFreitag, 10. DezemberFreitag, 10. DezemberFreitag, 10. Dezember
Apotheke Bacciocco Jülich-KoslarApotheke Bacciocco Jülich-KoslarApotheke Bacciocco Jülich-KoslarApotheke Bacciocco Jülich-KoslarApotheke Bacciocco Jülich-Koslar
Kreisbahnstr. 35, 52428 Jülich (Koslar), 02461/58646

Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
01805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 00

Krankenhäuser im Kreis DürenKrankenhäuser im Kreis DürenKrankenhäuser im Kreis DürenKrankenhäuser im Kreis DürenKrankenhäuser im Kreis Düren
St.-Augustinus-Krankenhaus
Düren-Lendersdorf
02421 / 59 9002421 / 59 9002421 / 59 9002421 / 59 9002421 / 59 90
St.-Marien-Hospital
Düren-Birkesdorf
02421 / 80 5002421 / 80 5002421 / 80 5002421 / 80 5002421 / 80 50
Krankenhaus Düren gem. GmbH
02421 / 30002421 / 30002421 / 30002421 / 30002421 / 300

Psychologischer NotdienstPsychologischer NotdienstPsychologischer NotdienstPsychologischer NotdienstPsychologischer Notdienst
Jülich
02461 / 52 65502461 / 52 65502461 / 52 65502461 / 52 65502461 / 52 655
Nebenstelle Aldenhoven
02464 / 58 58 19802464 / 58 58 19802464 / 58 58 19802464 / 58 58 19802464 / 58 58 198
Nebenstelle Linnich
02462 / 86002462 / 86002462 / 86002462 / 86002462 / 860

TTTTTechnischer Notdienstechnischer Notdienstechnischer Notdienstechnischer Notdienstechnischer Notdienst
NGW-Entstördienst Erdgas-
und Wasserversorgung, Be-
triebsstelle Linnich
02462 / 20 67 4602462 / 20 67 4602462 / 20 67 4602462 / 20 67 4602462 / 20 67 46

Samstag, 11. DezemberSamstag, 11. DezemberSamstag, 11. DezemberSamstag, 11. DezemberSamstag, 11. Dezember
Martinus Martinus Martinus Martinus Martinus ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Frauenrather Str. 7, 52457 Aldenhoven, 02464/6500

Sonntag, 12. DezemberSonntag, 12. DezemberSonntag, 12. DezemberSonntag, 12. DezemberSonntag, 12. Dezember
Schlossplatz-ApothekeSchlossplatz-ApothekeSchlossplatz-ApothekeSchlossplatz-ApothekeSchlossplatz-Apotheke
Römerstr. 7, 52428 Jülich, 02461/50415

Montag, 13. DezemberMontag, 13. DezemberMontag, 13. DezemberMontag, 13. DezemberMontag, 13. Dezember
Rur Rur Rur Rur Rur ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kleine Kölnstr. 16, 52428 Jülich, 02461/51152

Dienstag, 14. DezemberDienstag, 14. DezemberDienstag, 14. DezemberDienstag, 14. DezemberDienstag, 14. Dezember
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Rathausstr. 10, 52459 Inden, 02465/99100

Mittwoch, 15. DezemberMittwoch, 15. DezemberMittwoch, 15. DezemberMittwoch, 15. DezemberMittwoch, 15. Dezember
Glückauf Glückauf Glückauf Glückauf Glückauf ApothekApothekApothekApothekApotheke OHGe OHGe OHGe OHGe OHG
Bahnhofstr. 10-12, 52477 Alsdorf (MItte), 02404/21354

Donnerstag, 16. DezemberDonnerstag, 16. DezemberDonnerstag, 16. DezemberDonnerstag, 16. DezemberDonnerstag, 16. Dezember
Cornelius-Apotheke OHGCornelius-Apotheke OHGCornelius-Apotheke OHGCornelius-Apotheke OHGCornelius-Apotheke OHG
Jülicher Str. 115, 52477 Alsdorf (Hoengen), 02404/61920

Freitag, 17. DezemberFreitag, 17. DezemberFreitag, 17. DezemberFreitag, 17. DezemberFreitag, 17. Dezember
Graben-Apotheke 2Graben-Apotheke 2Graben-Apotheke 2Graben-Apotheke 2Graben-Apotheke 2
Röthgener Straße 26, 52249 Eschweiler, 02403/26940

Samstag, 18. DezemberSamstag, 18. DezemberSamstag, 18. DezemberSamstag, 18. DezemberSamstag, 18. Dezember
Apotheke an Gut DrieschApotheke an Gut DrieschApotheke an Gut DrieschApotheke an Gut DrieschApotheke an Gut Driesch
Burgstr. 34, 52499 Baesweiler, 02401/88186

Sonntag, 19. DezemberSonntag, 19. DezemberSonntag, 19. DezemberSonntag, 19. DezemberSonntag, 19. Dezember
Apotheke Bacciocco Jülich-KoslarApotheke Bacciocco Jülich-KoslarApotheke Bacciocco Jülich-KoslarApotheke Bacciocco Jülich-KoslarApotheke Bacciocco Jülich-Koslar
Kreisbahnstr. 35, 52428 Jülich (Koslar), 02461/58646

(Alle Angaben ohne Gewähr)

Störung an Strom-, Gas- oder
Wasserleitungen der Regio-
netz GmbH
0800 / 39 80 1100800 / 39 80 1100800 / 39 80 1100800 / 39 80 1100800 / 39 80 110

Tierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher Notdienst
Kreis DürenKreis DürenKreis DürenKreis DürenKreis Düren
02423 / 90 85 41
Tierschutzverein JülichTierschutzverein JülichTierschutzverein JülichTierschutzverein JülichTierschutzverein Jülich
02461 / 34 87 00

Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme AlkAlkAlkAlkAlkoholikoholikoholikoholikoholikererererer
0176 / 5008 73940176 / 5008 73940176 / 5008 73940176 / 5008 73940176 / 5008 7394



Aldenhoven Infoblatt – 18. Jahrgang – Nr. 12 – 03. Dezember 2021 – Woche 48 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 15

Nachhilfepartner.de

Der Siersdorfer
Ortsbürgermeister
informiert
Wie viele gesehen haben, war die
1. Baumschmückaktion der Dorf-
gemeinschaft Siersdorf auf dem
Markt ein voller Erfolg. Zahlrei-
che Kinder hatten Baumschmuck
gebastelt, der jetzt unseren Weih-
nachtsbaum verschönert.
Als Belohnung wurden unter al-
len Kindern verschiedene Preise
verlost.
Ein Dank gilt auch dem MGV

Siersdorf sowie der Gaststätte
Zico, welche die Aktion musika-
lisch bzw. mit Glühwein und Kin-
derpunsch unterstützten.
In den nächsten Tagen wird auch
eine weitere Holzbank in der Nähe
vom Tennisplatz aufgestellt, die
dann Spaziergänger zum Verwei-
len einlädt.
Hans-Walter Müskes
Ortsbürgermeister

Nachhilfe-Unterricht wird in den
nächsten Monaten ein wichtiges
Instrument sein, um die verhee-
renden bildungspolitischen Aus-
wirkungen der Corona-Pandemie
zu lindern.
Wir möchten Ihnen unser Nach-
hilfe-Angebot für Eltern, Schüler-
innen und Schüler sowie Studie-
rende in Aldenhoven vorstellen:
Seit 10 Jahren bietet die Websei-
te Nachhilfepartner.de Hilfe su-
chenden Eltern und Schülern kos-
tenlos die Möglichkeit, den/die
passenden/e Nachhilfelehrer/in in
Aldenhoven zu finden.

Wichtig: Dieses Angebot ist für
Eltern, Schülerinnen und Schüler
sowie Studierende kostenlos! Ein
Kontakt zur Lehrerin/zum Lehrer
kann ohne Registrierung herge-
stellt werden.
Unsere Plattform bietet nicht nur
einen Service für Schüler in Al-
denhoven, sondern sie unterstützt
auch die Lehrkräfte aus Ihrer Re-
gion. Das Nachhilfehonorar geht
zu 100% an die Lehrer vor Ort.
Nachhilfepartner.de bekommt
lediglich einmalig 2,19 pro Ver-
mittlung.
www.nachhilfepartner.de
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Checkliste Einbau-Backöfen & -Herde
„Wie man zu seiner ganz persön-
lichen, optimalen Lösung kommt,
dabei unterstützen die Expert-
innen und Experten in Küchenstu-
dios, Küchenfachgeschäften und
Möbelhäusern mit Küchenfachab-
teilungen“, so Volker Irle, Ge-
schäftsführer der AMK - Arbeits-
gemeinschaft Die Moderne Küche
e.V. Denn das Angebot an attrak-
tiven, innovativen und mit allem
erdenklichen Komfort ausgestat-
teten Einbau-Backöfen & Einbau-
Herden ist sehr groß.
Es beginnt beispielsweise mit den
individuellen Ess- und Kochge-
wohnheiten sowie der Anzahl der
im Haushalt lebenden Personen.
Und der Größe der (Wohn)Küche,
um abzuklären, ob der neue Back-
ofen mit weiteren Einbaugeräten
kombiniert werden soll. „Hier bie-
ten sich interessante Geräte-En-
sembles in einem perfekt
aufeinander abgestimmten Design
an“, erläutert AMK-Chef Volker
Irle. Das kann ein 60 cm hoher
Backofen zusammen mit einem
weiteren 60er-Einbaugerät sein (z.
B. einem Dampfgarer).

Je nach Platzangebot und den per-
sönlichen Vorlieben sollen
vielleicht mehrere Einbaugeräte
neben- oder übereinander inte-
griert werden wie beispielsweise
ein Multifunktionsbackofen zu-
sammen mit einem Kompakt-Mi-
krowellengerät und Kompakt-Kaf-
feevollautomaten plus Wärme-
schubladen.
„Das ermöglicht noch mehr Flexi-
bilität und Vielfalt bei der Essens-
zubereitung. Insbesondere wenn
täglich für mehrere Personen, zu
unterschiedlichen Zeiten, sehr ab-
wechslungsreich, besonders vita-
minschonend gekocht und regel-
mäßig gebacken wird.“ Steht nicht
viel Platz zur Verfügung, sind Kom-
bi-Produkte eine gute Wahl - z.B.
ein Backofen mit Dampfunterstüt-
zung oder ein 3in1-Modell (Back-
ofen mit Dampfgarer und Mikro-
welle).
„Weitere Auswahlkriterien“, so
Volker Irle, „beziehen sich auf die
höchst individuellen Wünsche und
Ansprüche in puncto Ausstattung/
Extras, Funktionalität, Optik,
Komfort, Ergonomie und Konnek-

tivität.“ Neben klassischen Be-
heizungsarten wie Heißluft, Ober-
/Unterhitze und Grill bieten Ein-
bau-Backöfen & -Herde eine gan-
ze Reihe zusätzlicher praktischer
Betriebsarten und Sonderfunkti-
onen wie eine Brotback-, Pizza-,
Gär- und Auftaustufe, eine Schnell-
aufheizung sowie die Möglichkeit
zum Vorwärmen, Warmhalten und
Regenerieren fertiger Speisen mit
Dampf.  Dass die Tellergerichte
und Menüs leicht von der Hand
gehen und perfekt gelingen, dafür
sorgen zahlreiche technische Fi-
nessen und Innovationen:
beispielsweise Kerntemperatur-,
Feuchtigkeits-, Backsensoren,
Gar-/Bratenthermometer mit
mehreren Messpunkten, zig Au-
tomatikprogramme bis hin zu
Künstlicher Intelligenz.
„Auch wird immer mehr Wert auf
eine natürliche, gesunde und vit-
aminschonende Ernährung und
Essenszubereitung gelegt“, so
AMK-Geschäftsführer Volker Irle.
Bestes Beispiel hierfür ist das
sanfte Garen von Lebensmitteln
mit Dampf. Auch Sous-Vide-Ga-
ren erfreut sich zunehmender Be-
liebtheit. Ebenso Braten und Ba-
cken mit automatischer oder ma-
nueller Dampfunterstützung. Denn
damit wird das Brat- und Backgut
dann außen schön kross bzw. knus-
prig und innen saftig bzw. locker.
Alles ist dabei möglich - von 100
Prozent Dampfgaren bis zur An-
passung der Dampfmenge anhand
verschiedener Intensitätsstufen
(z. B. 25, 50, 75 Prozent).
Für Haushalte, in denen sehr gro-
ße Braten oder mehrere Gerichte

gleichzeitig zubereitet werden
sollen oder in größerem Stile ge-
backen wird, spielen das Backo-
fenvolumen (XL, XXL), die Breite
der Geräte und die Anzahl der
Einschubebenen eine wichtige
Rolle. Hinzu kommen eine leichte
und komfortable Reinigung und
Pflege. Bei diesem Auswahlkrite-
rium haben sich die Hersteller
ebenfalls viel einfallen lassen:
beispielsweise innovative Antifin-
gerprint-Oberflächen auf den ele-
ganten, dunklen und matten Ge-
rätefronten. Leicht herausnehm-
bare Innenausstattungen. Mehr-
stufige Pyrolyse-Selbstreinigungs-
programme und pyrolysefähiges
Zubehör. Reinigungsfunktionen
mit Dampf. Extrem glatte Ober-
flächen und hochwertige Email-
lierungen im Garraum, so dass
Verschmutzungen kaum mehr an-
haften. Oder Katalysatoren - sie
entziehen den austretenden
Dämpfen die Fettpartikel und Ge-
rüche nahezu vollständig.
Komfortabel und intuitiv gestal-
tet sich auch die Navigation der
neuen Einbau-Backöfen & -Her-
de. Hier stehen verschiedenste
Bedienkonzepte zur Wahl: z. B.
farbige, hochauflösende Full-
TouchControl-Displays zum Tippen
und Wischen wie auf dem Smart-
phone, TFT-Touchdisplays mit Be-
dienring, TFT-LCD-Displays mit
Drehknopf etc. WLAN-Fähigkeit,
eine integrierte Kamera oder
Künstliche Intelligenz im Backo-
fen setzen auf das ohnehin schon
große Spektrum an Anwendungen
und Möglichkeiten dann noch
einmal eins oben drauf. (AMK)

Sous-Vide-Garen wie ein Professional, Braten und Backen mit Steam-Technologie: Einfach die gewünschteSous-Vide-Garen wie ein Professional, Braten und Backen mit Steam-Technologie: Einfach die gewünschteSous-Vide-Garen wie ein Professional, Braten und Backen mit Steam-Technologie: Einfach die gewünschteSous-Vide-Garen wie ein Professional, Braten und Backen mit Steam-Technologie: Einfach die gewünschteSous-Vide-Garen wie ein Professional, Braten und Backen mit Steam-Technologie: Einfach die gewünschte
Temperatur auswählen. Der Back-ofen fügt dann ganz automatisch die richtige Dampfmenge hinzu.Temperatur auswählen. Der Back-ofen fügt dann ganz automatisch die richtige Dampfmenge hinzu.Temperatur auswählen. Der Back-ofen fügt dann ganz automatisch die richtige Dampfmenge hinzu.Temperatur auswählen. Der Back-ofen fügt dann ganz automatisch die richtige Dampfmenge hinzu.Temperatur auswählen. Der Back-ofen fügt dann ganz automatisch die richtige Dampfmenge hinzu.
Foto: AMKFoto: AMKFoto: AMKFoto: AMKFoto: AMK
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Der Umwelt zuliebe
Parkett - der elegante Klimaschützer für die eigenen vier Wände
Ob ein Produkt gut für die Umwelt
ist, wird vielen Konsumenten zu-
nehmend wichtiger. Aspekte des
Klimaschutzes gewinnen auch
beim Bauen und Wohnen immer
mehr an Bedeutung. Warum ge-
rade Parkett als nachhaltigster
Bodenbelag die erste Wahl für kli-
mabewusste Bauherren ist, ver-
rät der Verband der Deutschen
Parkettindustrie (vdp).
Holz ist der wichtigste Bau- und
Werkstoff, der auf natürliche Wei-
se nachwächst. „Das Naturmate-
rial ist ein echter Umweltschüt-
zer, das während seiner gesam-
ten Lebens- und Nutzungsdauer
klimaschädliches Kohlendioxid
bindet“, erklärt der vdp-Vorsit-
zende Michael Schmid. „Sage und
schreibe 62 Millionen Tonnen
Kohlendioxid entzieht allein der
deutsche Wald jährlich der Atmos-
phäre. Das sind rund sieben Pro-
zent der Treibhausgas-Emissionen
Deutschlands.“
Das Holz der Bäume wird zum
Beispiel für Parkettböden verwen-
det. Da so ein Boden aus Echtholz
mehrfach aufgefrischt und reno-
viert werden kann, hält er
mitunter mehrere Jahrzehnte und
schont so wertvolle Ressourcen.
„Wer das vielleicht älteste Bau-
material in den eigenen vier Wän-
den nutzt, hilft damit auch dabei,
Treibhausgasemissionen zu ver-
hindern, die bei der Produktion
anderer Baumaterialien entstün-
den“, so Schmid. „Durch einen
Parkettboden können negative
Einflüsse auf das Klima so dauer-
haft reduziert werden.“
Für einen Parkettboden stammt
das Holz aus nachhaltiger euro-
päischer Forstwirtschaft. Nachhal-
tig, weil stets weniger Holz ge-
erntet wird, als im Wald gleich-
zeitig nachwächst. So ist immer
sichergestellt, dass die Wälder
auch in Zukunft ihre Funktion als
Kohlendioxidspeicher ausüben
können. „Dazu haben sich alle
unsere Hersteller verpflichtet“, so
Schmid.
Nachhaltig, langlebig, umwelt-
freundlich - die vielen nachhalti-
gen Vorteile eines Parkettbodens
machen deutlich, wie sehr es sich
für das Klima lohnt, auch in den
eigenen vier Wänden auf das Na-
turprodukt zu setzen. „Entschei-
det man sich für einen Parkettbo-

den, liegen einem nicht nur die
vielen ästhetischen Vorteile von
echtem Holz zu Füßen“, betont
Schmid abschließend. „Mit der
Wahl für Parkett wird es einem
auch die Umwelt danken.“
(vdp/fs)

Parkett ist ein Hingucker und ech-Parkett ist ein Hingucker und ech-Parkett ist ein Hingucker und ech-Parkett ist ein Hingucker und ech-Parkett ist ein Hingucker und ech-
ter Umweltschützer.ter Umweltschützer.ter Umweltschützer.ter Umweltschützer.ter Umweltschützer.
© MeisterWerke Schulte GmbH.
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Gesamtschule Aldenhoven
Linnich gestaltet den
Schulhof am Pestalozziring
Viele fleißige Helfer*innen setzen die Pläne
von Schule, Förderverein und Verwaltung um
Kreativität sowie zupackende Ar-
beitskraft waren am 30. Oktober
auf dem Schulhof der GAL ange-
sagt. Die Umgestaltung des Schul-
hofes stand auf dem außerunter-
richtlichen Programm.
Vorab hatte sich eine Arbeitsgrup-
pe um den Abteilungsleiter Mar-
kus Frohreich mit der Frage be-
schäftigt, wie man den Schulhof
für die noch jungen Schüler*innen
im „Haus der Kinder“ für die Pau-
sen attraktiver gestalten könnte.
Gemeinsam mit Ralf Claßen, Bür-
germeister der Gemeinde Alden-
hoven, und Lothar Tertel, Förder-
vereinsvorsitzender der Gesamt-
schule, wurde dann ein Bege-
hungstermin angesetzt, um
möglichst alle Wünsche, Pläne,
Voraussetzungen und Möglichkei-
ten in Einklang zu bringen. Jana
Schwerdt-Schlögl, Techniklehrerin
der GAL zeichnete den Plan, der
Grundlage für den samstäglichen
Arbeitstermin war.
Dem Aufruf des Abteilungsleiters
zur Unterstützung folgten schnell
zahlreiche Zusagen für die Um-
setzung von Eltern, Lehrkräften,
Schüler*innen, Gemeinde und
Förderverein, so dass am Sams-
tag eine mehr als 50-köpfige
Mannschaft antreten konnte, die
auf dem Schulhof mit Spaten und
sonstigem Arbeitsgerät mithalfen,
die Ideen der Planungsbeteilig-
ten umzusetzen.
Die SV sorgte dabei unter Anlei-
tung der Hauswirtschafslehrerin
Clara Riccio und Unterstützung
von SV-Lehrerin Laura Loose für
die Verpflegung, um so einen klei-
nen Dank für die Arbeit aller Be-
teiligten zum Ausdruck zu brin-
gen.
Zielsetzung der Aktion war eine
ansprechendere Bepflanzung der
Böschungen sowie die Schaffung
von Ruhezonen und zusätzlichen
Spielgelegenheiten, um dem Pau-
sengeschehen neue attraktive
Möglichkeiten eröffnen zu kön-
nen.
Die Umsetzung gestaltete sich
getreu dem Motto „GEMEINSAM
-AKTIV -LERNFREUDIG“ bei toller
Atmosphäre als gelungenes Ge-
meinschaftsprojekt von Eltern,

Lehrkräften und Schüler*innen. So
hatte selbst der Wettergott ein
Einsehen und ließ den Regen
lediglich um Aldenhoven herum,
nicht aber an unserem Schulstand-
ort niedergehen. Das Ergebnis
kann sich als gelungenes Projekt

der starken GAL-Schulgemein-
schaft wirklich sehen lassen.
Ein erster Schritt in Richtung

Schulhofumgestaltung ist getan,
dem weitere Schritte folgen wer-
den.

(Fotos: I. Nestler)(Fotos: I. Nestler)(Fotos: I. Nestler)(Fotos: I. Nestler)(Fotos: I. Nestler)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 17. Dezember 2021Freitag, 17. Dezember 2021Freitag, 17. Dezember 2021Freitag, 17. Dezember 2021Freitag, 17. Dezember 2021

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
10.12.2021 um 10 Uhr10.12.2021 um 10 Uhr10.12.2021 um 10 Uhr10.12.2021 um 10 Uhr10.12.2021 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
AntiquitätenAntiquitätenAntiquitätenAntiquitätenAntiquitäten

AntikAntikAntikAntikAntike e e e e WWWWWeichholzmöbel -eichholzmöbel -eichholzmöbel -eichholzmöbel -eichholzmöbel -
HandWERK HandWERK HandWERK HandWERK HandWERK TTTTTebeckebeckebeckebeckebeck

Große Ausstellung in Girbelsrath bei
Düren. Tel. 02421-770004.
www.ambuschfeld.de

Antikhandel & RestaurierungenAntikhandel & RestaurierungenAntikhandel & RestaurierungenAntikhandel & RestaurierungenAntikhandel & Restaurierungen
Martin Rohmund, An- + Verkauf von
Möbeln bis 1930. Große Auswahl an
Weichholzmöbel und anderen Holz-
arten, auch farbig gestaltet. Eichen-
weg 11, 52379 Langerwehe 0172/
2121229 antik_rohmund@web.de

wwwwwwwwwwwwwww.antiquitaeten -dreiners-.antiquitaeten -dreiners-.antiquitaeten -dreiners-.antiquitaeten -dreiners-.antiquitaeten -dreiners-
muehle.demuehle.demuehle.demuehle.demuehle.de

Schöne wohnfertige antike Möbel und
vieles mehr in gepflegten Räumen
übersichtlich präsentiert. 52379
Langerwehe, Hauptstr. 154, 02423 /
4078024. Besichtigung auch sonntags
11 - 16 Uhr

AutomarktAutomarktAutomarktAutomarktAutomarkt
Sonstige/sSonstige/sSonstige/sSonstige/sSonstige/s

Auto total KFZ MeisterbetriebAuto total KFZ MeisterbetriebAuto total KFZ MeisterbetriebAuto total KFZ MeisterbetriebAuto total KFZ Meisterbetrieb
H.Contzen: Ihre SCHNELLE-PREIS-
WERTE-GUTE KFZ Werkstatt. Inspek-
tionen, moderne Fehlerauslese, Klima-
service, Reifenhandel, Unfall-
instandsetzung, Fahrzeug-  Reparatu-
ren aller Art an ALLEN Marken.
TÜV+AU im Haus. Tel 02428/5884
Inden/Pier (Gewerbegebiet)
www.autototal-inden.de

BücherBücherBücherBücherBücher
„SCHREIBEN SIE IHR BUCH“„SCHREIBEN SIE IHR BUCH“„SCHREIBEN SIE IHR BUCH“„SCHREIBEN SIE IHR BUCH“„SCHREIBEN SIE IHR BUCH“

wir helfen Ihnen dabei – ziehen Sie
Ihr Manuskript aus der Schublade.
Beratung, Werbung, Gestaltung, Lay-

out und Druck: Mail:
buecher@rautenberg.media

ReisenReisenReisenReisenReisen
SpanienSpanienSpanienSpanienSpanien

wwwwwwwwwwwwwww.traumurlaub-fuerte.traumurlaub-fuerte.traumurlaub-fuerte.traumurlaub-fuerte.traumurlaub-fuerte.de.de.de.de.de
.

Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus
SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges

MalerMalerMalerMalerMaler-,-,- ,- ,- ,     Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,     TTTTTrockrockrockrockrockenbauenbauenbauenbauenbau
und Bodenverlegearbeiten, günstige
Festpreise, saubere Ausführung, Ter-
mine frei. Tel. 02429/908144 od. 0170/
7555363

StellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarkt
WIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNGWIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNGWIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNGWIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNGWIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNG
ZUSTELLERZUSTELLERZUSTELLERZUSTELLERZUSTELLER

für einen festen Zustellbezirk. Bei In-
teresse einfach anrufen oder
WhatsApp schreiben an 02241/260-
380. REGIO PRESSEVERTRIEB GMBH

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
ImmobiliengesucheImmobiliengesucheImmobiliengesucheImmobiliengesucheImmobiliengesuche
Suche ImmobilienSuche ImmobilienSuche ImmobilienSuche ImmobilienSuche Immobilien

von privat im Kreis Düren zum An-
kauf. Wohnungen, Häuser, Mehrfami-
lienhäuser und Grundstücke. Tel.
02423/9052889

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Achtung sofort BargeldAchtung sofort BargeldAchtung sofort BargeldAchtung sofort BargeldAchtung sofort Bargeld

für Möbel,  Näh-/Schreibmasch., Bü-
cher, Tischwäsche, Rollatoren, Zinn,
Tafelsilber, Münzen aller Art, Mode-
schmuck, Armbanduhren, Taschenuh-
ren, Puppen, Bekleidung D/H, Pelze!

Tel.: 0163/4623963 Herr Braun! Gerne
machen wir Ihnen ein seriöses Ange-
bot. Die Hygienevorschriften halten wir
ein.

Designerin kauft:Designerin kauft:Designerin kauft:Designerin kauft:Designerin kauft:
Pelze aller Art. Tel. 0163/2405663 oder
02205/9478473

SammlerSammlerSammlerSammlerSammler
Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:

alten Militärsachen, Papiere, Auswei-
se, Urkunden, Soldatenfotos oder Al-
ben, Helme, Orden, Dolche, Säbel,
Dekowaffen etc. Einfach alles anbie-
ten unter: Tel. 0177/8695521
westwall44@aol.com

StellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarkt
Ferienhaus-Reinigungskraft inFerienhaus-Reinigungskraft inFerienhaus-Reinigungskraft inFerienhaus-Reinigungskraft inFerienhaus-Reinigungskraft in
AbendenAbendenAbendenAbendenAbenden

Infos: 0171/7550158

VVVVVerererererschiedenesschiedenesschiedenesschiedenesschiedenes
SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges

SUCHE GastfamilienSUCHE GastfamilienSUCHE GastfamilienSUCHE GastfamilienSUCHE Gastfamilien
für französische Schüler, für einige
Tage. Tagesgeld. Treffpunkt: Nörvenich
und Nideggen. Tel. 02426/1655

Hotline: 02241/260400Hotline: 02241/260400Hotline: 02241/260400Hotline: 02241/260400Hotline: 02241/260400
Internet:Internet:Internet:Internet:Internet:
wwwwwwwwwwwwwww.rautenberg.media/kleinan-.rautenberg.media/kleinan-.rautenberg.media/kleinan-.rautenberg.media/kleinan-.rautenberg.media/kleinan-
zeigen.zeigen.zeigen.zeigen.zeigen.
Preis für Privatkunden:Preis für Privatkunden:Preis für Privatkunden:Preis für Privatkunden:Preis für Privatkunden:
Ab 5,00 EuroAb 5,00 EuroAb 5,00 EuroAb 5,00 EuroAb 5,00 Euro
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Die Berufswahl aktiv angehen
So finden Schulabsolventen heraus, welcher Job zu ihnen passt
Ein zentrales Thema für junge
Menschen kurz vor dem Schulab-
schluss ist die anstehende Berufs-
wahl. Und die fällt nicht immer
leicht: Allein 327 anerkannte Aus-
bildungsberufe gab es nach Anga-
ben des Bundesinstituts für Be-
rufsbildung 2017 in Deutschland.
Dazu kommen zahlreiche Studi-
enmöglichkeiten an Fachhoch-
schulen und Universitäten. Wie

also können sich Schulabsolven-
ten darüber klar werden, in wel-
che berufliche Richtung ihr Weg
gehen soll? Fünf Tipps zur Ent-
scheidungsfindung.

1) Schulfächer1) Schulfächer1) Schulfächer1) Schulfächer1) Schulfächer
Jugendliche sollten mit ihren El-
tern, Großeltern oder Freunden
gemeinsam überlegen, was ihnen
in der Schule am besten gefällt.

Was sind die Lieblingsfächer? Wo
gibt es gute Noten? Achtung:
Nicht immer ist das Fach mit der
besten Note gleichzeitig auch das
Lieblingsfach. Manchmal gibt es
auch Themen, die grundsätzlich
Spaß machen, wo man jedoch mit
dem Lehrer einfach nicht klar-
kommt und daher eine eher
schlechtere Beurteilung kriegt.
2) Persönliche Interessen2) Persönliche Interessen2) Persönliche Interessen2) Persönliche Interessen2) Persönliche Interessen

Welche Hobbys bestimmen die
Freizeit? Hinter vielen Interessen
stecken Eigenschaften, die man
für einzelne Berufe mitbringen
muss.
Wer gerne bastelt, zeigt eine kre-
ative Ader, die man vielleicht im
Werbeumfeld gut zur Geltung brin-
gen kann. Das Üben eines Musik-
instruments zeugt von Beharrlich-
keit. „Am besten notiert man sich
zuerst die konkreten Freizeitak-
tivitäten und Interessen und über-
legt dann, mit welchen Eigenschaf-
ten diese in Verbindung stehen“,
rät Katharina Güler, Beraterin für
Bewerber beim Ausbildungsportal
Aubi-plus.

3) Bisherige pr3) Bisherige pr3) Bisherige pr3) Bisherige pr3) Bisherige praktische aktische aktische aktische aktische TätigkTätigkTätigkTätigkTätigkei-ei-ei-ei-ei-
tententententen
Erste Berufserfahrung ist bei je-
dem Arbeitgeber gern gesehen.
Zudem zeigt die Wahl der bisheri-
gen Praktika, Nebenjobs, Ferien-
arbeiten oder Ehrenämter, was
einem Menschen gut liegen könn-
te. Dazu gehören beispielsweise
die Aufgaben im Sportverein, bei
der Jugendfeuerwehr oder im Kir-
chenkreis.

4) 4) 4) 4) 4) Austausch mit Austausch mit Austausch mit Austausch mit Austausch mit AnderenAnderenAnderenAnderenAnderen
Niemand kann besser über einen
Beruf Auskunft geben als jemand,
der ihn selbst ausübt. Der persön-
liche Dialog mit Freunden, ande-
ren Azubis und Berufsberatern ist
oft eine gute Orientierungshilfe.
Oder man spricht einfach den Apo-
theker oder Bäcker im Ort an und
lässt sich von deren Berufsalltag
berichten. Eine weitere gute Ge-
legenheit, um mit Unternehmen
in Kontakt zu treten, sind Mes-
sen. Unter www.aubi-plus.de gibt
es einen stets aktuellen Kalender
mit Messen und Aktionstagen zur
Berufsorientierung.

5) Neigungen und 5) Neigungen und 5) Neigungen und 5) Neigungen und 5) Neigungen und AbneigungenAbneigungenAbneigungenAbneigungenAbneigungen
Vor welchen Aufgaben drücken
sich die Schüler? Welche Arbeiten
werden dagegen gerne übernom-
men, beispielsweise in der Schule
oder im Haushalt? Eine Liste mit
den berufstypischen Tätigkeiten
in der angestrebten Ausbildung
kann weiterhelfen. Unliebsame
Dinge sollten nur geringfügig zu
der Stelle gehören. (djd)
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Übergang von der Schule in die Lehre
Tipps für die Lehrstellensuche

Bei der Lehrstellensuche spielt das Internet eine große Rolle.Bei der Lehrstellensuche spielt das Internet eine große Rolle.Bei der Lehrstellensuche spielt das Internet eine große Rolle.Bei der Lehrstellensuche spielt das Internet eine große Rolle.Bei der Lehrstellensuche spielt das Internet eine große Rolle.
Foto: Trust Katsande/UnsplashFoto: Trust Katsande/UnsplashFoto: Trust Katsande/UnsplashFoto: Trust Katsande/UnsplashFoto: Trust Katsande/Unsplash

Schon während der Schulzeit be-
schäftigen sich Burschen und Mä-
dels mit der Frage, welcher beruf-
lichen Tätigkeit sie später nach-
gehen wollen. Doch die Suche
nach einer passenden Lehrstelle
kann sich für die jungen Menschen
manchmal als schwierig erweisen.
Anlaufstellen mit Informations-
und Beratungsangeboten für Ju-
gendliche sind in dieser Phase von
hoher Bedeutung.
Der Lehrstellenmarkt ist riesig
und genauso vielfältig sind die
Möglichkeiten, die Schülerinnen
und Schüler für die Suche nach
einer passenden Lehrstelle nut-
zen können. Fünf Tipps für den
Weg zum Traumberuf:
1. Ein Berufslexikon verrät alles,
was man über Lehrberufe wissen
sollte: Lehrinhalte, berufstypische
Tätigkeiten, Lehrlingsentschädi-
gung, Spezialisierungs- und Wei-
terbildungsmöglichkeiten. Der
ideale Zeitpunkt für die Nutzung

ist gleich zu Beginn der Lehrstel-
lensuche - so kann man früh genug
Informationen sammeln.
2. Die Berufsberatung ist meist
ein kostenloses Angebot, welches
man bei unterschiedlichen Insti-
tutionen in Anspruch nehmen
kann.
3. Online-Jobbörsen sind aus der
Lehrstellensuche nicht mehr weg-
zudenken. Mit Hilfe von Filterfunk-
tionen gelangt man schnell zu
passenden Stellen. Zusätzlich
kann in vielen Online-Lehrstellen-
börsen ein Bewerberprofil ange-
legt werden.
4. Auf Jobmessen und Lehrlings-
börsen sind viele Arbeitgeber ver-
treten. Diese informieren Schüler
und Absolventen vor Ort über Ein-
stiegs- und Karrieremöglichkeiten
im jeweiligen Unternehmen. Schü-
ler haben die Chance, potenzielle
Lehrbetriebe kennenzulernen,
sich im persönlichen Gespräch
beim Personaler vorzustellen und

sich nach freien Lehrstellen zu
erkundigen.
5. Internetpräsenzen: Neben der
Unternehmenswebsite verraten
auch die Social-Media-Seiten viel
über den jeweiligen Betrieb und
helfen dabei, sich ein Bild von der
zukünftigen Lehrstelle und der

Unternehmenskultur zu machen.
Auch Tage der offenen Tür oder
andere Events werden häufig über
Online-Kanäle angekündigt und
bieten die Chance, den Lehrbe-
trieb von innen kennenzulernen
und sich mit anderen Lehrlingen
auszutauschen. (wwp/aubi-plus)
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Deckenaktion Hilfe für Flutopfer

Närrischer Empfang 2022
findet nicht statt
Kreis Düren.
Der Närrische Empfang des Krei-
ses Düren findet auch im Jahr
2022 nicht statt. Aufgrund der ak-
tuellen unklaren Pandemielage
wird er voraussichtlich erst im Jahr
2023 wieder in gewohntem Rah-
men ausgerichtet.
Der Regionalverband Düren im

Bund Deutscher Karneval und
Landrat Wolfgang Spelthahn ha-
ben sich darauf verständigt, noch
einmal auf den traditionellen
Kreisempfang vor den Karnevals-
tagen zu verzichten. Im Jahr 2023
soll der Empfang dann am Mitt-
woch vor Weiberfastnacht statt-
finden.

Als wir von der furchtbaren Über-
flutung in vielen Orten hörten,
wollte ich tätig werden.
Viele Familie haben alles verlo-
ren, Kinder die im Hotel, Ferien-
wohnung, Wohnwagen oder bei
Verwandten umziehen mussten.
Ihnen wollten wir eine Freude
machen. E
ine warme, kuschelige, schöne
genähte Decke wäre doch das
Richtige. Ein Aufruf an meine Kun-
dinnen und Patcherinnen war er-
folgreich. Nun nähen wir zu 14
sehr aktive, liebe Damen. Wir sind
sehr motiviert, nachdem Ingrid (lie-
be Mitnäherin und Ehemann) mit
uns ins Ahrtal fuhren, und dort die
Decken und vielen gefüllten Ta-
schen abgaben, war der Ansporn
noch größer.
Ein Kindergarten der nicht betrof-
fen war von der Flut in Ahrweiler
war unser Ziel. Dort sind 90 Kin-

der die kein Zuhause mehr ha-
ben. Neben den vielen Decken
waren Kissen und gehäckelte Ku-

scheltiere mit dabei.
Unterwegs machten wir Betroffe-
nen eine große Freude mit Ingrids
Kuchen, die Handwerker freuten
sich über Körnerkissen, rundum
ein wunderbarer Tag mit Tränen
und Freude.
Vor Ort sahen wir erst, wie furcht-
bar es die Menschen dort getrof-
fen hat. Mittlerweile habe ich vie-
le Kontakte, Anfragen kommen
auch für ältere Menschen, die al-
les verloren haben.
Jetzt nähen wir weiter es gibt noch
so viele Menschen, die eine De-
cke zum Wärmen benötigen. Un-
ser Ziel ist es möglichst vielen
Menschen eine kleine Hilfe und
Freude zu bereiten.
Bei der nächsten Fahrt werden

Decken, Plätzchen und Kuchen,
sowie die Dinkelkissen wieder
mitgenommen. In den betroffe-
nen Orten wie Gemünd, Euskir-
chen und Stolberg habe ich De-
cken an Betroffene direkt zuge-
schickt.
Ich danke von Herzen meinen lie-
ben Näherinnen:
Ingrid W., Ingrid T. aus Chiemgau,
Gundi K., Gudrun Z., Martina H.,
Heike Sch., Uschi V., Barbara, Ur-
sula Sch., Andrea T., Roswitha M.,
Marlene K., Pia C., Sabine P.
Mia Freidel Schmitz, Stoffland-
haus, 52391 Vettweiss- Kelz,
02424-901131, tofflandhaus@t-
online.de
Wer mitnähen möchte ist herzlich
willkommen


